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Das Ergebnis der geſtrigen Gemeinde und Bezirkswahlen faſt überall für die Sozialdemokratie günſtig

Sie iſt die ſtärkſte Partei in der Provinz Sachſen
Sozialdemokratiſcher Stimmenzuwachs in Halle, Merſeburg, Eisleben, Bitterfeld und anderen Orten

Laßt Siegesfahnen
wehen

Kberblick über die Ergebniſſe in
Preußen, Sachſen und Heſſen.

Der Soz. Preſſedienſt ſchreibt zu dem Ausgang
der Kommunalwahlen in Preußen, Sachſen und
v

Das erfreuliche Geſamtbild läßt den Erfolg der
in ſeiner ganzen Größe erſt richtig

en bei einem Vergleich mit den von den büru e erſtrebten und in Wirklichkeit
ergielten n. Es wird weder in Preußen

noch in Sachſen, ja nicht einmal in Heſſen eine
Stadt geben, in der auch nur eine bürgerliche Par

tei veachtenswerte und für die künftige Geſtaltung
der Kommunalpolitik ausſchlaggebende Erfolge er
zielt hätte. Das Bürgertum iſt trotz aller Einheits-
liſten mehr zerſplittert denn je. Es geht ſtatt ver
ſtärkt geſchwächt aus dem Wahlkampf hervor. Was
hat man nicht alles angeſtellt, um den bisherigen
Einfluß der Sozialdemokratie in den Stadtparla
menten zu brechen. Es gab keine Verleumdung der
kommuniſtiſchen Schmutzpreſſe gegen die SPT., die
insbeſondere nicht von deutſchnationaler Seite mit
Wonne über das ganze Reich verbreitet worden
wäre. Selten iſt ein Wahlkampf von der Mehrzahl
der bürgerlichen Parteien mit ſo üblen und ver
werflichen Mitteln geführt worden, wie der um die
preußiſchen, ſächſiſchen und heſſiſchen Gemeindepar
lamente. Sachliche Geſichtspunkte ſpielten überhaupt
keine Rolle.

Man ſetzte alle Hoffnungen auf die Verleum
dung der Sozialdemokratie, auf die Verhetzung
der Bevölkerung gegen die große, im Vormarſch
begriſſene Partei der deutſchen Arbeitnehmer.
Eine ſalſche, teuer bezahlte Spekulation. Selbſt
in Berlin, wo die Gemeinheit des deutſchnatio
nalen Blätterwaldes den Vogel abſchoß, wo nichts
als SklarekLügen im Vordergrund aller Ausein
anderſetzungen ſtanden, ſelbſt in Berlin marſchiert
die Sozialdemokratie nach wie vor mit über
650 000 Stimmen an der Spitze aller Parteien.
Sie hat einen tapſeren Kampf geführt gegen links
und rechts, gegen die Mitte und was ſich ihr
ſonſt noch entgegenſtellte. Dieſen Kampf hat die
Berliner Sozialdemokratie ehrenhaft, mit einem
Gewinn von rund 50 000 Stimmen, überſtanden.
Die von ihrer Seite erreichte ſtattliche Ziffer
geigt, daß das Vertrauen in die Sozialdemokratie
ſelbſt mit den verwerflichſten Mitteln nicht er
ſchüttert werden kann. Die Sozialdemokratie
warſchiert, während die deutſchnationalen Urheber
der gegen ſie entfachten Hetze die Leidtragenden
des Kampſes ſind. Sie ſind bis auf Berlin faſt
überall die eigentlichen Beſiegten. Sie verlaſſen
das Schlachtfeld mit gebrochenem Rückgrat, ſie
dürften in Preußen mindeſtens 25 Prozent ihrer
bisherigen Stimmen und Mandate verlieren.

Jm Rheinland iſt der Prozentſatz voraus-
fichtlich noch größer. Dort iſt den angeblichen Be
freiern eine geradezu kataſtrophale Niederlage bve-ſi
reitet worden. Selbſt in Potsdam der deutſch
nationalen Hochburg, hat die Sozialdemokratie die

Partei Hugenbergs um 4000 Stimmen überflügelt.
Die Hyänen des Schlachtfeldes, die National-
ſo z i aliſten, haben faſt überall gewonnen und
dennoch in zahlreichen Gemeinden nur teilweiſe die
S der deutſchnationalen Verluſte angetreten.
So kehrt in erſter Linie die Rechte geſchwächt in die

Sozialdemokratie ſtärkſte Partei
im Provinzial- Landtag.

Glänzende Fortſchritte hat die Wahl der So
zialdemokratie im Bezirk Halle- Merſeburg gebracht.

Jm Provinziallandtag iſt die Sozial
demokratie auch weiterhin die ſtärkſte Par
te i. Hier konnte ſie außerdem auch ihre Abge
ordurtenzeht von 34 auf 37 erhs hen

Der Fortſchritt An Halle.
Von beſonderem Intereſſe iſt das Wahlreſultat

zur Stadtverordnetenverſammlung in Halle. Jn
dieſer Proletarierſtadt, die ſelbſt jahrzehntelang
unter dem Reichstagswahlrecht ſozialdemokratiſche
Mehrheiten hatte, war nach dem Kriege durch die
wüſte Hetze der Kommuniſten gegenüber der So-

zialdemokratie und ihre Spaltung ſo vieler Arbeiter
organiſationen die ſozialiſtiſche Mehrheit verloren
gegangen. Die diesmalige Wahl zeigt jedoch die
Sozialdemokratie auch in der Stadt Halle
wieder im Vormarſch. Sie iſt die einzige
Partei, die Gewinne erzielen konnte.

ſich von h 800 auf
rund 16 100 und ihre Mandatsziffer ſicht Die rein von ihren bisherigen 17 u
Ebenſo iſt der Ordnungsblock von bisher
30 Mandaten auf 29 zurückgegangen. Die
Nationalſozialiſten haben das Erbe der früheren
Völkiſchen angetreten.

Jedenfalls iſt es in Halle mit der unbeſchränkten
Herrſchaft des Ordnungsblocks vorüber, und die
Sozialdemokratie tritt auch hier wieder das Erbe
der zuſammenbrechenden Kommuniſten an.

Stadtparlamente zurück. Was ſie der Sozialdemo-
kratie zudachte, hat ſich an ihrem eigenen Körper
verwirklicht.

Troſtlos, wenn auch nicht ſo wie bei den Deutſch
nationalen, ſieht es auch im Lager der bürgerlichen
Mittelparteien aus. Jhr „Geſchrei nach Samm-
lung des Bürgertums ſteht zu ihrer tatſäch-
lichen Stärke in keinem Verhältnis. Vor allem ent-
wickelt ſich die Demokratiſche Partei mehr
und mehr zu einem faſt hoffnungsloſen Fall.

Von Wahl zu Wahl geht ſie zurück,
von Wahl zu Wahl laufen ihre Wähler in Scharen
davon. Jn den Reichstag dürfte ſie künftig kaum
noch mehr als 20 Abgeordnete entſenden. Auch die

Volkspartei hat im Durchſchnitt verloren.
Vereinzelt, ſo in Berlin, vermochte ſie ihren bis
herigen Beſitzſtand mehr oder weniger zu erhöhen.
Das Erbe hat zum Teil die Wirtſchaftspartei an
getreten. Aber auch ihr Schickſal dürfte beſiegelt
ſein, ſobald durch die Praxis die ganze Verlogen-
heit ihrer Wahlagitation enthüllt wird. Das Zen-
trum hat ſich ziemlich behauptet. Die von ihm
anläßlich der badiſchen Wahlen erhofften Erfolge
ſind jedoch ausgeblieben. Jn einzelnen rheiniſchen
Städten hat es ſogar Verluſte buchen müſſen, wäh-
rend ſich die Sozialdemokratie in den gleichen
Städten im Vormarſch zeigte.

Die Kommuniſtiſche Partei, dieſes
Sammelſurium verblendeter und verhetzter Ele-
mente, verläßt den Kampfplatz ebenfalls

mit enttäuſchten Hoffnungen.

Jhr einziger beachtenswerter Erfolg liegt in Ber-
lin, wo 200 000 neue kommuniſtiſche Wähler zu
verzeichnen ſind. Das Ziel, die ſtärkſte Partei der
Reichshauptſtadt zu werden, hat die KPT. nichterreicht. Die Sozialdemokratie iſt ihr mit rund
100 000 Stimmen überlegen. Jn der Umgebung
von Berlin, in den preußiſchen Gemeinden, den
ſächſiſchen Groß- und Mittelſtädten, auf dem Lande

in Sachſen und im Saargebiet, haben die Kommu-
niſten allgemein Stimmen eingebüßt. Jn Han-
nover, wo die zur KPD übergetre:ene frühere
Reichstagsabgeordnete der SPD., Frau Reeſe, tage
lang als „Kanone“ aufmarſchieren mußte, hat die
Sozialdemokratie den Kommuniſten eine geradezu
kataſtrophale Niederlage beigebracht Hier
büßten die Kommuniſten die Hälfte ihrer Stimmen
und die Hälfte ihrer Mandate ein. Die Verluſte

e

Sieg auch im Bezirk Halle Merſeburg
Glänzende ſozialdemokratiſche

Erfolge im Bezirk.
Auch in vielen Städten und Gemeinden des Be

zirks konnte die Sozialdemokratie glänzende Erfolge
erzielen. Jn Eisleben ſteigerte ſie die Zahl
ihrer Mandate von 2 auf 7, während Kommu-niſten, Ordnungsblock und Mittelparteien ebenſo

viele Mandate verloren haben. Auch in Merſe
burg konnte die Sozialdemokratie ihre
Stimmenzahl bedeutend erhöhen, während
die Kommuniſten verloren.

Jn Bitterfeld hat ſich die ſozialdemokrati
ſche Stimmenzahl verdoppelt und in Witten
berg gar verdreifacht.

Die eifrige Arbeit der ſozialdemokratiſchen Ver
trauenslente für die Partei iſt alſo überall von
einem reichlichen Erfolg belohnt worden.

in anderen preußiſchen nd ſächſiſchen Gemeinden
ſind zwar nicht ebenſo kataſtrophal, aber ſie ſind
doch ſo, daß der Berliner Erfolg der KPD. ſtark
herabgemindert wird und als Einzelerſcheinung zu
werten bleibt. Aehnlich wie das Leben auf der bür-
gerlichen Rechten und in der Mitte, ſtagniert auch
das Leben innerhalb der KPD. Sie hat ihren Höhe-
punkt längſt überſchritten und wird von Wahl zu
Wahl zurückgedrängt. Das Tempo ihres Abſtiegs
hängt letzten Endes von der Entwicklung unſerer
Wirtſchaftslage ab.

Der Erfolg der Berliner Kommuniſten wird für
die praktiſche Politik kaum in Erſcheinung treten.
Auf dem Papier bleibt zwar die rote Mehrheit im
Roten Haus ungebrochen. Ja, ſie iſt trotz der
SklarekHetze größer geworden und überſchreitet die
Million zum 1. Male mit über 200 000 Stimmen.
Aber auch in Berlin dürfte in Zukunft ebenſowenig
wie anderswo die Möglichkeit gegeben ſein, mit den
Kommuniſten erfolgreiche kommunalpolitiſche Arbeit

zu leiſten. Ein verhängnisvoller Umſtand, der ſich
für die Reichshauptſtadt inſofern beſonders ſchwer
wiegend auswirkt, als nach dem Exgebnis der Wah
len vorläufig überhaupt

keine funktionsfähige Mehrheit
ſichtbar iſt. Unter dieſen Umſtänden dürfte ſich das
Stadtparlament angeſichts der für Dezember in
Ausſicht genommenen Ne uwahl des Ober
bürgermeiſters vor eine außerordentliche
ſchwierige Aufgabe geſtellt ſehen.

Alles in allem kann die Sozialdemokratie auf
den Ausgang der Gemeindewahlen mit Genug-
tuung zurückblicken. Sie hat die mit Unterſtützung
der Jnduſtrie von allen Seiten geführten Angriffe
erfolgreich abgewehrt und ihren Gegenſtoß in
vielen Gemeinden zu einem Vormarſch zu geſtal
ten gewußt. Das iſt ein Erſolg, der insbeſondere
den Funktionären der Sozialdemokratie zur Ehre
gereicht.

In Berlin bleibt Sozialdemokratie p
ſtärkſte Partei.

Berlin, 18. November. (Radiomeldung.)

Jn den 2415 Berliner n ſindnach den vorläufigen Ergebniſſen 2 4 gültige
und 17 483 ungültige Stimmen abgegeben worden.

Es entfallen auf die einzelnen Parteien folgende
Stimmen:

Einzelergebniſſe aus dem Reich
partei 15 (14), Wi tspartei 10 (10), Zentrum8 (8), r igerr aeerte 3 Aen
ſozialiften 13 Zuſammen 224

Glänzender Sieg in Kiel.
So z. 40 800 (30 414), Bürgerblock 11 290S ob Komm. 6400 (10 720), Dem. 1923 (5868),

irtſchaftsp. 2160 Ztr. 1710 Hausbeſ.
7590, Volkswohl 20 530 (21 922), Nat.Soz. 4130S Volksgemeinſch. 10 480 uSP. 730

So z. 651 735 (604 696), Du. 404 756 (385 324), (1844
Komm. 565 595 (347 381), Dem. 138 511 (171 954),
DVp. 154 200 (111 446), Wirtſchaftsp. 100 289
(73 263), Ztr. 81 414 (63 265), Völk. 7367 3417 536),
EhrVd. 30 099 (17 178), USP. 5078 (14 5 z Volks
recht 3503 Linksradikale (13 Freibund des
Handwerks 5746 Ev. Fähler 168 e
Volksp. 3012 Nat.-Soz. 132 0313021, L. Komm. 3787, ChrRp. 3323, en
302, Ueberparteil. Liſte 380.

Vorläufige Mandatsverteilung in Berlin.
Nach den vorläufig errechneten Ergebniſſen ver

teilen ſich die Mandate wie folgt: Sozialdemo-
kraten 65 (73), Deutſchnationale 40 (47), Kommu-
niſten 56 (43), Demokraten 14 (21), Deutſche Volks

Sozialiſtiſche Mehrheit in Hannover.
Hannover, 18. November. (Radiomeldung.)

Die hannoverſche Sozialdemokratie hat das Rat
haus erobert. Sie verfügt über eine Mehrheit von
2 Stimmen. Jn Hannover erhielten an Stimmen:

So z. 118 005 (69 608), 38 (22) Mandate, Welfen
20 292 (36 016), 6 (11) Mandate, Komm. 18 228
(27 961), 4 (9) Mandate, Dem. 6882 (2102), 2 (3)

Mandate, ChrVd. 4549, 1 Mandat, Reichspartei1070 (6047), (1) Mandat, irtſchaftép. 3548
1 Mandat, Ztr. 11 296 (9627), 3 (3) Mandate,
Ordnungblock: (Dn., DVp.) 48 846
Mandate, Nat. Soz 11 797, 3 (83)

67 106), 16 (22)
h



Forſſchritt auch in Oſtyrenßen.
e 18. Nov. (Radiomeldg.)

Ziſatg gewinnt aller Wahr-
(die beiden für die Sozialdemoratie i Kreiſe Plan en und Anger-

burg S e T rgebniſſen noch aus)
gegenüber letzten i etrund 68 000 t und im
wohl ein Mandat. Verluſte a 7

m gei den Kreistagswahlen eroberte die ialdemokratie im i Gerdan die abſolute r
heit. Jm üb t ſie in den meiſten Kreiſen
ihre Mandatszi können. Die deutſch

M t in einigen Kreiſen ge
n.

Königsberg.

Die künftige Stadtverordnetenverſammlunech zuſammen aus: So 16 a andere
Se H 1 (2), Komm 14 (15) r et 2 (2),
J 2 rVd. 3 (3), Nat.Soz. 8 (H), Not

Jn bin g konnte die n emokratie ihre (20
Mandatsziffer von ſechs a n ä rwurde die en Partei. du rgeb
auch die Kommunalwahlen in e v
einer ganzen Reihe oſtpreu Städte wurde einMandatszuwachs erzielt. W ame Reihe länd

licher Gemeinden wurde von der Sozialdemokratie
erobert.

Kunghene im Kreis Bielefeid
So z. 19 (16) r An x 2 (0),DVBp. 9 (9), Dem. 2 T2 (3), Evangeliſche 2 de o o
Im Landkreiſe Bielefeld konnte in acht Ge

meinden eine ſozialdemokratiſche Mehrheit neugewonnen werden. In vier Gemeinden rade ſie

vergrößert. Jn erford t J t7rDa ndater S 3 e 3Dem. 2), KrhekZtr. 1 i Nat. W
In Leipzig vdeverach. Mehrheit.

trotz ſozialdemokratiſchen Fortſchritts.
Bei den Stadtverordnetenwahlen

wurden insgeſamt 425 098 Stimmen abg n.
Davon entfielen auf: So z. 148 307 (124 966), 27

Mandate, Ver. bürgl. Liſt 719 (112 196),(22), Komm. 53 666 (69 5 9 (15), Komm.
Opp. 5832 1 Volksrecht 21 110),
8 S e J 8 d neatG (3753), (4.
Die Wahlbeteiligung betrug 84,53 Prozent. Das

neue Stadtverordnetenkollegium wird mit 38 bür-
gerlichen gegen 37 ſozialiſtiſch-kommuniſtiſche Stadtverordnete eine burg ine Kerryen a

eiſen.

Dresden.
So z. 135 992 28 (26) Mandate, Dn.32 880 933), 7 3 Komm. 32 178 (38 924), 7

10), V 57 871 450), 12 (10), Dem 25 100
17 875), 5 h ſt. 31 526 440), 7 (6),
SP. w 12 981), (65), e 16S a Reniner 2069, Rat So 17 0801

olksrecht 2714 (96546), 1 (2), Eidge

Plauen (Sa.).
So z. 11676 (10 464), Komm. 8406 (10 484),

Mieter 1934 (1978), Dem. 1852 m Wirt
chaftspartei 2119 (1157), Wirtſ d Wie 851
15 405), ASP. 500 (954), Cholksrecht 2313 (4014), dürt. Soz. 10 505

Freital (Sa.).
der Stadt Freital bei Dresden, die etwa

40 Einwohner zählt, eroberte die Sozialdemokratie diesmal die bchei Sie hatte bisher nur

mit den Kommuniſten zuſammen eine Mehrheit.

i urg glänzende Erfolge errungen. Jna e Scirien und Dörfern hat ſt S
n. Jn

Die Sozialdemokratie erhielt 20, die KPD. 5 und
die bürgerlichen Parteien 12 Mandate. Die
hat vier Mandate gewonnen.

Freiberg (Sa.).
So z. 11 (10), Du. 5 (4), Komm. 2 (9), DVp. 5(4), e (Stſchaſtep. 6 (9), Hausbeſ. 2

(8), Ra

Bautzen (Sa.).
S 14 (11), Einheitsl 12 (15), Komm. 2V rei e en e

Fran (Sa.).

S 5171 (1926: J Du. 2179Komm. 699 (1088 1 (2), Dem. 2376H. Wirtſchafts V e d de s (5),

2, Komm. at.-Soz.I448, 2, Wſteeſoiter les Elah), 3 (0).

Chemniß.a 1926: 46 618), Du. al
V Vp. 19 215ſtsp. 21 787

V. do
3

Sie t Feusnuenhchende 1332, m. Opp.
n ſaes, at. S 15 274 (3081).

Löban (Sa.).
So z. 2816, 9 (8), Bürgerl. 2793, 10 (0),

Komm. 257, (29), Beamte 4 (5).
Großenhain (Sa.).

So z. u. Komm. 8 (9), Bürgerl. 18 (12).

Meißen (Sa.).
18 (17), Bürgerl. 15 (14), Komm. 1 (2),Den c enerr, a Se 2 (2), u

wertler 1
Zwickau.

So V 16 (16) Mandate s 5 (6), Komm. 4
8), p. s (6), Wi 8), wirtDe 3 (4), I. Die (0), e Opp. 1 ca (0).

Fortſchritt in Magdeburg.
Magdeburg, 18. November. (Radiomeldung.)
Die Sozialdemokratie hat im

w.die abſolute Mehrheit erhalte Magde-
burg hat die Sozialdemokratie 75 399 Stimmen

n 59076 bei der Stadtverordnetenwahl von
erhalten und darum vorau i a

über bisher 25 Mandaten erreicht Die

timmen

noch ein Mandat an der Ibſttiek wech

r haben 16 625 gegen 16 54
vor 5 Jahren g. alſo mit Not ihre 7 Man-
date gerettet. ie übrigen rteien buchten:
Völk. 4330 (15 347), 1 Mandat, Dem. 13 209
(14 297), 6 Mandate tr. 8571, 1 Mandat, Aufw.
1802 (0), Nat. Soz. 91 3 Mandate, Rentner 997,Einheitsliſte nis (52 159), 18 (28 Mandate

Die Pärgerliche Einheitsliſte hat 10 Mandate ein
büßt

2 erhielten die Soz. 17 Sitzedie arg chen 10 und die Kommuniſten 12 Sitzee r die W er t n Ma tan der abſoluten Mehrheit. irs

Stettin.
So z. 47 135 (28 173), Dn. 24 384DVp. das 61 Komm. 16 238 W

2300 (3265), 4239 (3366), uBeamtenliſten n z ubertrehreriſte 2056
(085), Gemeinnützige unpolitiſche Liſte Preußner

erens 4290 (5607), Parteiloſe Liſte SchmidtLemke
607 Unpolitiſche Bürgerliſte des Mittelſtandes
9007 (9111), Mieterliſte ErperDallmann 305 C
Jntereſſengemeinſchaft WagnerNeumann 156

Swinemünde.

li 5Se e Peemee 4 (5), Unpolitiſche

m 23 529 (21 922),gorin, p. 16 452 (19 697),Du. 29 002 3 rer 18 953 (8858,
Dem. 43849 Volksrechtspartei 2315n t s S Nat.-Soz. 5161 (65), Un

Halberſtadt.
So z. 9086, 15 Du.Zomm. v BeNat

z ee i a hLiſte 315 Urveiret mer und

ieis (0672), Weſtfalenbund 1090 (5463). e h
t. 8 (0 15 z

Frankfurt (Main). d a e T an
410 0060 er, Na 849 m w. 3 Stimmen. n n orm und Beamte o

Soz. 75 778 (91 258), 12 788 (22 468),
Komm. 35 731 S DVp. 35 2683 (28 879), Oſchersleben.Dem. 15 012 Wirtſchaftsp. 18 560 (15 578),) So z. 12 (5), Komm. e Ztr. getr

e S Arbeitnehmer 8893 (10 216), 2.00), Birgerl. Vg. 6 (9), Haus
Evaegiſche 7676 Nat. Soj.

2 G e e bie e inzelnen Kiel. 5ie Mandate verteilen au e eiwie Wist. So z. 25 (29 z Ztr. 11 (09), d W 35 708 h a h
11 (9), Du. 4 (7), Dem. 1 (7), Komm. 12 De n 1 eesArbeitnehmer 2 Mittelſtand (O, Evang. r s iy, Rat. 37 e

kein (1), Nat. Soz. 8 ehe 10 El de Dergetbioe
Avin. ger weſermende.

So z. 54 002, 21 Mandate (Gewinne 10), Du.
7444, Mandaie, Komm. 36 705, 13 Mandate (3
verloren), Dem. 8088, 3 Mandate, DVp. 37 405,
10 Mandate, Wirtſchaftsp. 19 7 Mandate, Zir.
94 042, 34 Manadte, ChrRp. 1945, Mandate,

1823, Mandate, Nat.-Soz. 12 182, 5
(0) Mandate.

r 18. November. (Radiomeldung.)
5 807), 20 Mandate, Dn.

(13) Mandate), Komm. 66136248), 4 (3) andate, Dem. 3 (5)
DVp. 13 494 (15 113), 9 andate,rtſchaftsp. 4001, 3 Mandate, Ztr. e (4317),

l Wate ChrVd. 5579, 3 Mandate, Nat.
4 Mandate, Freiheitsbl. 225, Haus

12 e e

Marburg (Lahn).
So Z. (1), Dn. 4 (5), Komm. DBp. 3

So z. 17 913 (14 041), B 11
Komm. 2402 (3141), Den 189 (2 e b 4 a

641 Nat.Soz. 1967n Tr (Ruhe).

r Hoeah
h 7281),u Mit x

W gcg 5 5h ren W t. e Oſt rn er 1

We e i h 30Ser io28 Voilksrechtsp.

ter 1836 (2), Nat.z 1245 (1

Dem. 1 (1, m Gew.4 (6), Beamte 2 (4). Nat.-Soz. 1
oz 1870, 3

Furchtbare Rowdytaten im
Wahlkampf.

Niedergeſtochen und des Augenlichtes
beraubt.

„In Breslau wurde in der Nacht zum Sonntag
eine ſozialdemokratiſche Klebekolonne überfallen.
Ein Diſtriktsführer der SPD., Fiſcher, ein Mit
glied der SPD. namens Schröder und ein unbe
teiligter wurden niedergeſchlagen bzw. durch Kalk
wurf ſchwer verletzt. Schröder iſt ſeinen Ver
letzungen inzwiſchen erlegen. Fiſcher
hat das Angenlicht verloren. Der Unbe-
teiligte dürfte ebenfalls blind bleiben.

Jn Koberwitz, Kreis Breslau, wurde der Land
jäger Böttner von Stahlhelmlenten nie-
dergeſtochen. Der Breslauer Kriminalpolizei
gelang es, die Täter, die von auswärts kamen, ſeſt

So z. 9 (7), Dn. u. DVp. 4 (12), Komm. 1 (2),

Bibliomanie.
Von Walter Anatole Perſich.

Seitdem uns beſchaulicher Eifer der Mönche die
herrlichſten Jnitialen hinterließen, ſeit jenen
wiſſensdurſtig über Folianten gebeugten Theologen,
Myſtikern, Alchimiſten und Aſtrologen, bis zum
Pinſelſtrich Spitz wegs blieb dieſer eine Typus
bis auf den heutigen Tag. Kämpfe der Macht um
raſten die Erde, Blut und Not erſchütterten Staa
ten, zerſtörten die Geſelkſchaften der Bücher
ſammler erfuhr erſt, daß vor ſeinen Fenſtern
Haubiten ihr Tagewerk vollbracht hatten, wenn
eine Monographie ihm Kunde davon gabd. Ernſt
haft, man möchte ſagen: als Beruf, reitet der
Bücherſammler ſein Steckenpferd, deſſen geiſtige
Konſtruktion ein Leben ohne eben dieſes Stecken
pferd ausſchließt. Die ungeſchriebene, jedoch in
der Ueberlieferung der Antiquare unſterbliche
Chronik der Bibliophilie weiß hierüber manches zu
berichten. Jch weiß zum Beiſpiel folgende Be
ſchichten:

Ein bekannter Sammler, Beſitzer einer überaus
reichen Bibliothek, geriet in drückende Not. Schließ-
lich ſchien die einzige Möglichkeit, dem Hunger zu
entgehen, im Verkauf einiger Bücher zu liegen.
Letzte Hilfe erhoffend, durchlas der Sammler den
Anzeigenteil mehrerer Zeitungen und nahm in
einem Geſchäftshaus einen Poſten als Nachtwäch
ter an. Während der Jnflation blieb er dabei, und
nachher, als ſein Beſitz wieder zunahm, hatte er
nicht einen der geliebten Bände verloren!

Als „ſpaniſcher Sprachlehrer“ iſt in den Anti-
quariaten ein abſonderlicher Menſch bekannt. Ein

wertloſes altes Wörterbuch, eine ihm ſehlende
Ausgabe romaniſcher Autoren, eine Grammatik,
alles, was er ſieht, bietet Anlaß zu ſpartaniſchenEntbehrungen. Seit Jahrzehnten trägt er einen
viel geflickten Anzug und dazu immer den gleichen
melancholiſchen Hut und einen lebensmüden Pale
tot. Seine Behauſung in einer billigen Miets-
kaſerne, notdürftig durch eine wunder
liche Bedienerin vermenſchlicht, beſteht aus vier

r

Zimmern, angehäuft mit Büchern: Büchern in
Regalen und am Boden, Büchern in ſauberen
Stapeln und Haufen. Der Hauswirt kann auf

Grund des Mieterſchutzgeſetzes nicht kündigen, aber
jetzt hat er die Baupolizei mobil gemacht, weil ſich
unter der Laſt der Bücher die Decken-
balken biegen!

Ein anderer, unwiderruflich überzeugter Deka-
dent, verbringt ſein Leben mit den Jdyllikern,
Jronikern und feinſinnigen Schriftſtellern der
„Kleynen Feynen“ und „überflüſſigen Almanachs“
und dem ſaloppen Literatentum des Ueberbrettels.
Kein Luxusdruck neuerer Zeit, keine Literatur-
zeitſchrift von Belang fehlt in dieſer von Kultur
in Ausſtattung und Jnhalt getragenen Bücherei.
Die Theorien eines Wilde und Poppenberg,
die Forderung Durtals, das Jnnere in das
Außenleben hineinzuſteigern, ward hier verwirk-
licht. Schöne Möbel, wertvolle Bilder, exotiſche
BVlumen, ſtiliſiertes Licht, im Willen zur Aeſthetik
bis zu höchſten Skalen des Genuſſes durchgeführt.

Ein Sammler mnuyſtiſcher Literatur, der es be
ſonders auf die handkolorierten Werke alter Roſen
kreuzer abgeſehen hatte, kaufte einmal in meiner
Gegenwart etwa vierzig Bände, zahlte, ſtöberte
aber weiter umher. Nach etwa einer Stunde an
geſtrengten Suchens geriet er an den von ihm er
worbenen Stapel, blätterte eine Broſchüre auf
und ſtopfte ſie mit beſorgten Seitenblicken auf den
beſchäftigten Antiquar in die Taſche. Er glaubte
zu ſtehlen und nahm ſein Eigentum!

Der Bibliomane iſt der „Vetter Pons“ unſerer
Zeit. Er ſammelt und ſammelt, ſcheinbar ſinnlos.
Er findet Koſtbarkeiten und häuft Bücher, ohne ſie
alle kennenzulernen. Wie ein Geizhals die Silber
taler, ſo zählt, ſortiert, verſteckt er die Bände.
Ruhelos, ergriffen von einer Materie, die Geiſtbedeutet, und von einem Geiſt, der Materie iſt.
Liebe, Haß, Sorge, Krankheit, alles gilt dieſer einen
Leidenſchaft, die zuweilen zu Geſetzübertretungen,
zu Verbrechen führt, jener Leidenſchaft, die manchen
ſonſt verlorenen Wert fand und bewahrte. Auch
die Beſeſſenheit hat ihre Miſſion, wie man ſieht.

zunehmen.

Anton Rubinſtein

der berühmte Komponiſt und Klaviervirtuoſe,

wurde am 28. Roben vor 100 Jahren ge
oren.

Die Memoiren des „Tigers“. Jm Zuſammen
hang mit den Meldungen über die ſchwere Er
krankung Clemenceaus hat die Spannung, mit
der man das Erſcheinen ſeiner „Denkwürdigkeiten“
erwartet, begreiflicherweiſe eine weſentliche Steige
rung erfahren. Man wird ſich allerdings noch eine
Zeitlang gedulden müſſen, da der Verleger erklärt,
mit der Drucklegung des Buches erſt beginnen zu richwollen, wenn die geſamten Korrekturen vorliegen. r
Nur über den Titel des Buches iſt man heute be

reits unterrichtet. Es ſoll den Titel führen
„Größe und Elend eines Sieges“.

nde Heiterkeit wirft auf alle LebengbahnenSe e weht hen ne
l in jede Form, ja der S eder mahht zjerre und verworrener als der nannte Leicht

Jean P Paul.

Bluttaten der Kapediſten und Nazis
Wahlzuſammenſtöße in verſchiedenen Orten

Kleinere Wahltumulte in Veriin
Berlin, 17. November. (Radiomeldung)

Der Polizeipräſident teilt zu dem Verlauf derwehen an De Wehen r
zirken einen ungeſtörten Verlauf, mit

n rStörungen e dur nſchreitenlizeibeamten e wurden. 6 Uhr abends
verlief der Tag, abgeſehen von unbedeutenderen
Reibereien und Zuſammenſtößen zwiſchen e
chen Gegnern, bei denen im vier Peleicht verletzt wurden, vollkommen e v

20 Fällen wurde die Polizei zum Einſchreiten ge
zwungen, brauchte jedoch nur in einem Falle am
BülowPlat einzuſhreiten. Hier hatte ſich
in den Nachmittagsſtunden eine Anſammlung ge
bildet, aus der heraus ein Polizeikra mit
Steinen beworfen wurde. Eingeliefert wurden in
geſamt 337 Perſonen. In einem Falle wurdenſämtliche Jnſaſſen von ünf geſchloſſenen fahren

„Der Herr, der ſeinen Namen änderte
m älen te das Stadttheatern r e e Herr, der eFanen Bau Wi in allen Stücken

manen dieſes gute geleſenſten grimingl

ſchriftſtellers ſummierten ſich 7 in dp3 nnhe omente, die der Kombinatio
S die weit ten e l

t e a der Aeſthetik erre
l. Das Stück würde ohne die ekelhafteScene mit dem beeren Betrunkenen

e u u e7 x w.n war
r einen vorzüglichen
brecher“ und Anitagſeine Frer eine ebenbürtige artnerin.
vollendet war die Figur rant O'ryans, der
eigen ungeſchickten Freund etwas farblos
Die kleineren Rollen waren in gutenaß dieſe Stücke in der Seut n Zeit
nden, ies der an ehe arke vetſesi Zuhörer ſpendeten. do

e

r. im Dienstag 8 a SPolen 1812“ von n Se rig a als u

rung in Szene. Es wirken mit: a
helge u. a. Günther Boehnert, Robert J

ger und Hans Richter. S
Bühnenbild: de v hen c

Heinrich Sch'usnus kommt.

e r.n en ee aden n e u



„grau und leer.
„Trupps, von allen Seiten, manche im Dauerlauf,
kommen bunte Geſtalten. Kommuniſten mit ihren

Heben. Wahlſonntag. 5 Minuten vor 9 Uhr, Bei

Aue
Halles Gopialdemmpkratie erobert drei Mandate

Kommuniſten, Bürgerblock und Vö lkiſche erleiden Verluſte
Bei der Stadtverordnetenwahl erhielten:

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands.
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
Linke Kommuniſten
Haus und Grundbeſitzer

Halle am Wahltag.
Halle, den 18. November.

Wahltag, ganz früh, die Straßen ſind noch
An Straßenecken ſtehen kleine

Jnſtrumenten, Nationalſozialiſten in ihren phan
taſtiſchen Koſtümen. Gemütlich ſtehen Schupos in
langen, blauen Mänteln daneben. Ein Mann
ſchaftswagen der Polizei rattert vorbei ein
Blick verſtändigt keine Verſtärkung nötig, ſie
ſind ſchön brav, die Tapferen.

7

Jn Schulen, Turnhallen, Bureaus ein reges

ſitzer, Wahlvorſteher ſtehen durcheinander, kommt
ein junger Menſch, eifrig erregt. „Was wollen

Sie den hier? Sind Sie Beiſitzer?“ „Wählen will

in Erſtaunen.

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft (Einheitsliſte Halle)
Vereinigte Liſte Volksrechtpartei

ſtellenleiter des Konſumvereins iſt, ſetzt nicht weiter

7

Damit der Schuß nicht fehle: die neueſte
„NeutralitätsAusgleichs-Verbrüderungspartei“ iſt
die Partei der Haus und Grundbeſitzer. Sie
empfiehlt ſich als einzig wahre, beſte, garantiert
zuverläſſige Jntereſſenvertretung für: Mieter und
Vermieter, Arbeitnehmer und „geber, Landwirte
aller Größen in Morgen natürlich für alles
und jedes Jntereſſe, ihre Wahlaufrufe ſind auch
danach ihre Erfolge ebenfalls.

Vor den Zeitungsdruckereien Menſchen, Men
ſchen. Stimmen, Gott ſei Dank Verflucht,
die verdammten Sozis, die Nazis ſo fort, ſo
weiter, immer neue Meldungen, hin und her, auf
und ab ſchließlich weiß niemand, was los iſt.

Spät in der Nacht, gegen 1 Uhr Wahl

Stimmen Mandate
16101 10
250948 16

351

781

bs6260 3
447 826 29

1060

Mittel moskowitiſcher Wahlpropaganda wurden in
Anwendung gebracht.

Und das Ergebnis?
Die KPD. iſt der einzige Leidtragende in
Halle. Während ſie bei der letzten Stadtverord-
netenwahl 31 172 Stimmen aufzubringen ver-
mochte und damit 17 Mandate gewann, erhielt
ſie geſtern nur 25 984 Stimmen und 15 Mandate.
Sie hat alſo nach dem amtlichen Ergebnis zwei
Mandate eingebüßt. Es kann ſein, daß
ſie eins davon noch rettet. Mit der Zerſchlagung
der SPD. oder gar des Büregrblocks iſt es nichts
geworden.

Trotzdem die Sozialdemokratiſche Partei buch-
ſtäblich im Kreuzfeuer des Wahlkampfes ſtand, von
allen Seiten die Angriffe hageldicht niederpraſſel-
ten, hat ſie 16 101 Stimmen aufgebracht und ihre

Mandatszahl von 7 auf 10 erhöht.
Erhöht aus eigener Kraft, denn die Differenz

31 171 17
137 779 Stimmen 7 Mandate

7 268 v 453 034 30
Der Gewinner iſt in jedem Falle die So

zialdemokratie; ſie hat ſowohl dem Ord-
nungsblock als auch der noch reaktionäreren KPD.
Sitze abgenommen. Dieſe nicht hoch genug ein-
zuſchätzende Tatſache gibt uns die Gewißheit, daß
es bei planmäßiger, angeſtrengter Tätigkeit doch
möglich ſein wird, den unheilvollen Einfluß der
Kommuniſtiſchen Partei zu überwinden.

Die neue Stadtverordneten
verſammlung von Halle.

Nach dem vorläufigen amtlichen Wahlergebnie
werden von den eingereichten Wahlvorſchlägen
folgende Vertreter in die neue Stadtverordneten
verſammlung einziehen:

Von den Soziatdemokraten:
1. Franz Peters, BVezirksſekretär.
2. Paul Dürrfeld, Poſtſekretär a. D.

3. Paul Wilke, Konrektor.

e

S

2

hie wählen wohl das erſtemal? Wir fangenſſieg der Sozialdemokraten! B-dt. zwiſchen dem Ergebnis der Provinziallandtags

h e. e3 r, ſtarrt ſie an ee e e Propaganda und Propaganda en verſchwindet er hinter dem Schirm, ſteht dann, 8. Emil Lange, Former.i- weil der Vorſteher noch zögert paßt auf, ſieht S 9. Hermann Klemm, Kriegsbeſchädigter.e andächtig wie ſeine Umſchläge in die ürne geſtect e 10. Fr. Sorgenfrek, Gewertſchaſtsſekretärwerden dreht ſich um und verſchwindet ein a7 eifriger, freudiger Wähler. Von den Kommuniſten:3 4 1. Härtel, Otto, Mta ar rter 2. Lüttich,4 rl, Metallarbeiter 3. Rohr, Arthur, BauDen ganzen Tag kommen und gehen die Wäh rbeiter. 6. Schlegel, Marta, Betriebsarbeiſt ler langſam, einzeln, in ganzen Trupps. er 7. Franke, Franz, Leunaarbeiter.Merkwürdige Dinge paſſieren. Merk c Steinſetzer. en würdig in mancherlei Richtung. Ein Wähler er e Sormerg et dir ar Chrif eſcheint im 20. Bezirk, ihm ſind 2. Eckſtein, Ernſt, Glaſer. 13 We2 amtliche Umſchläge und Stimmzettel in die Kurt, Arbeiter. 14. Lehmann, Hildeger, An
aul, Arbeiter. 16. Köl z,

Ganz ſchlimm erging es einer alten, ſchwerkranken

auf ihrem Rollſtuhl zur Urne aber an die

langer Jrrfahrt an das richtige Lokal kam. Jn

als 150 Kranke zur Wahlurne
fort an die richtige Stelle!

mer ſind. Mit Zaunlatten fiel die ganze Horde

Vührer dieſes „Rollkommandos“ ein Verteilungs

Wohnung geſchickt worden,

Seltſame Ordnung wie wird ſich das auf
klären? Jn Merſeburg macht man beſondere
Dinge. Dort legt man das Wahllokal in einen
Neubau, keine Treppe, kein Zugang, ein ſchwanken
des Brett, eine Hühneſtiege führt zur Wahlurne!
Jſt das der Würde entſprechend? Will man ſo die

Wahlbeteiligung anregen?
Für alte Leute iſt ſolch ein Weg beſchwerlich.

Frau. Uebereifrige Deutſchnationale ſchleppten ſie

falſche Stelle. So zogen ſie mit der kranken Frau
von Wahllokal zu Wahllokal, bis ſie endlich nachſli

Halle brachten die Arbeiterſamariter nicht weniger
aber immer ſo

in re h die Getreuen Hitlers
diesmal Prügel, Rempeleien, als ſelbſtverſtänd
lich, nicht gerechnet ganz ſtill geweſen: Kein
größerer Spektakel, keine ernſten Ueberfälle. Die
Kommuniſten waren dagegen „aktiver“. Aus-
gerechnet auf die roten Fähnchen richtete ſich ihre
Wut! Rote Fahnen, die für die SPD. aufriefen

das iſt nach Moskaus Anweiſungen ſchlimmer
als SchwarzWeißRot mit dem Hakenkreuz, alſo
runter mit der roten Fahne! Trupps Kommu-
niſten zogen umher, wo ſie welche fanden, riſſen ſie
die kleinen roten Fahnen ab. Ein Sozialiſt, der
in einem Hauſe wohnt, in dem ſich eine Konſum-
verteilungsſtelle befindet, hatte es gewagt, ſolche
Fähnchen an ſeine Fenſter zu ſtecken.
Jünger rückten an, johlten laut „das t unſer
Konſumm, der jeht euch niſcht an“ mit Zaun
latten wurden die Fähnchen heruntergeholt. Ein
vorbeikommender Mann äußerte ſich deutlich, wie
er über dieſe Art Wahlkampf denke. Die Kom-
muniſten bewieſen ihm ſofort, daß ſie noch ſchlim

15 Mann über den Einzelnen her. Erſt das
Ueberfallkommando konnte ihn befreien. Daß als

Moskaus

e h Dinge brachte iegr Wahlkampf.!
Weder Stahlhelm 8 tiona za kergklten e
nutzten de r lkamp elddienſtübungen. Ruhe an allen Dutten der Stadt
das iſt beſtimmt des Merkens wert! Daß die

r ten brüllten, das braucht man eigent
nicht beſonders zu betonen jedermann weiß,

daß Hunde bellen, das iſt ihre Natur. Herrliche
Sprechchöre hatten die Kommuniſten: „Nieder
mit der Sklarek-Partei wählt Liſte 83!“ z
Reim hat den Vorzug, univerſell zu ſein, er paßte
auf jede Partei, er iſt aber auch ein Nonſens,denn auch die KPD. gehört dazu.

Wie gewählt wurde.
Der geſtrige Wahlſonntag in Halle verlief

bis auf einen an anderer Stelle erwähnten Kom
muniſtenüberfall auf Sozialdemokraten voll
kommen ruhig. Die Wahlergebniſſe liefen nur
ſehr langſam ein, da zwei Wahlen zu gleicher Zeit
ſtattfanden. Und doch war bald zu erkennen, daßder mit großen Worten angekündigte Wahlerfolg

der Kommuniſten ausblieb.
Tiefer konnte das Nivea uder kommuniſtiſchen

Wahlpropaganda nicht mehr gedrückt werden, als
das im diesmaligen Wahlkampfe geſchah. Alle
Sudeleien gegen die SPD. und ihre Führer, die
das halliſche Organ der ruſſiſchen Sowjetregierung
in den letzten Wochen verbreitete, wurden zu
ſammnegeſtellt und noch am Sonntagmorgen in
alle Wohnungen getragen. Trotzdem bereits am
Dienstag die „30 000 Mark Unterſchlagung im
DMV.“ aufgeklärt und die Rubelpreſſe ent
ſprechend geohrfeigt worden iſt, wurde dieſe Be
hauptung kühn und frech wiederholt. Was ſchiert
dieſe Kerle die Wahrheit, wenn nur ein Wahl-
erfolg zuſammengekrampft werden kann, Fackel-

(Entwurf und Ausführung: Frau Klemm-Schneidewind.)

Um wieviel ſauberer, klarer, im Mittel undTon, war dagegen die Propaganda der SPD.
Zum Beiſpiel das Werbeauto! Das Laut- 10.

t ſprecherauto der Partei fuhr durch die Stadt,
überall klangen die Schallplatten. Hinterher fuhr
ein großes Transportauto. Jn Bild und Schrift
nicht weiter als: Wir wollen Ordnung Fort 15
ſchritt, wie wieder Dinge wie die „Stadtbank“.
Kein Angriff auf den Gegner, keine Beſchuldigung,
die und die Partei iſt r Aeſthetiſch, künſt-
leriſch das beſte, was ſeit langem im Wahlkampf
Feigt wurde! Der Erfolg beweiſt, daß dieſer

on der rechte war!

und der Stadtverordnetenwahl, die zum Teil auf
die Abgabe demokratiſcher Arbeitnehmerſtimmen
zurückzuführen iſt, beträgt nur rund 400.

Die Bürgerliche Einheitsliſte erhielt insgeſamt
47 826 Stimmen. Bei der letzten Stadtverord
netenwahl wurden für den Ordnungsblock 53 03
Stimmen abgegeben. Die Einheitsliſte, wie ſi
der Ordnungsblock nennt, hat alſo ein Mandat
eingebüßt; auch die von den Völkiſchen zu den
Nationalſozialiſten übergewechſelten Wählerſchich-
ten haben nur eine Vertretung von 3 ſtatt 4 Stadt
verordneten.

Der neue Ordnungsblock hat gegenüber dem
bisherigen Zuſtand zwar noch die Mehrheit gegen
über den beiden Linksparteien, doch iſt dieſe auf
eine Stimme zuſammengeſchrumpft. Die drei
Nationalſozialiſten werden das Zünglein an der
Waage bilden, eine für den Bürgerblock höchſt un-
angenehme Situation. Die Splitterparteien ſind,
wie von vornherein vorauszuſehen war, voll
kommen abgefallen. Die „Leniniſten“ kommen
kaum in Betracht; auch wenn ſie auf ihre Sonder-
liſte verzichtet hätten, würde die „linientreue“
KPD. abgeglitten ſein. Mit ihrem Nimbus iſt

eſtellte. 15. Müller,Pant, Angeſtellter.

Vom Bürgerbiock:
1. Friedrich Buſſe, Schulrat, 2. WilhelmMathy, Privatbeamter, 3. Walter Schwarz,

Bankherr, 4. Hermann Pfeiff er, Maurer und
5. Otto Splett, Rektor, 6. Franz

oennecke Bruchdrugereibeſitzer, 7. Fris
Hoffmann', Kaufmann, 8. Emil MiFlgſermeiſter 9. Clara Mampel, da W

r. Theodor Schul z, Direktor, Kather.Ohle rich, Hausfrau, 12. Auguſt Mangel
d derodet meiſter 13. Dr. Friedrich Starke,

14. Paul Zwan zig, Ableſer i. R.,Norbert Herold, Gaſtwirt, 16. Hans Hirſch.
Rechtsanwalt, 17. Emil Bar thel, Angeſtellten-
vertreter, 18. Hermann Prager Bergingenieur,19. Willi Salzmann, Geſchäftsführer, 20. Dr.
Hans 8 ehmann, Bankherr, Generalkonſul,
21. Karl Schulze, Maurer und Zimmermeiſter,

Wilhelm Poche, Geſchäftsführer, 23. Hansde Brauereibeſi itzer, 245 Karl Mün-
cher, Prokurator, 25. ilhelm S chierandt,

Reichsbahningenieur, Paul Lehmann,
e er Ferdinand SchweisGeneraldirektor, 28. Friedrich Herbert,

aufmann, 29. Paul Herrmann, Schloſſex.

Von den Rationalſozialiſten:
1. Humbert, 2. Thießler, 3. Czernikowſti.

„FZL L

Gewerkſchaftskurſe an der
Aniverſität.

Profeſſor Woldts Vortrag fällt am Dienstag aus.
Der zweite Vortrag des Herrn Miniſterialrats

x ehgr Woldt muß wegen dringender dienſt
licher Verhinderung des Vortragenden am Diens
tag, dem 19. November, ausfallen und findet
am Mittwoch, dem 27. November, alſo
nächſte Woche, abends von 19 bis 21 Uhr, im
Melanchthonianum ſtatt.

Zahlungseinuſtellung einer halliſchen Getreide
firma. Die Getreide, Futter- und Düngemintrl

zug, Umzüge, Sprechchoraufführungen, kurz, alle es aus!

Jmport und Expoxtfirma Cohen u. Bildehie i m hat ihre ne eingeſtellt und das ge
richtliche Vergleichsverfahren beantragt.
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e s S 7 e
S Wahllokal uſſgſt a An Wahllokal

e s 8a

1 Trothaſchule, Morlſtr. 132 527 3 15 23 260 1 53 8yzeum I, Univerſitätsring, Zimmer 46 150 350 7 5 47 972 20
2Trothaſchule, Petersbergſtr. 90, 1. Mädchenklaſſe 123 275 5 5 36 231 11 54 8yzeum I, Univerſitätsring, Turnhalle, link. Eing. 87 3361 9 8 55 351 13
3Trothaſchule, Petersbergſtr. 90, 3. Knabenklaſſe 127 391 4 12 38 380 15 55 Talamtſchule, Dreyhauptſtr., Zimmer 57. 131 199 3 s 68 549 22
4BVittekindſchule, Turnhalle, rechter Eingang 90 154 5 6 59 497 16 56 Talamtſchule, Dreyhauptſtr., Zineer 609. 149 362 8 8 35 374 8
5 Mädchenſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 4 124 2461 s 12 39 480 11 57 Talamtſchule, Dreyhauptſtr. Anla 125 2631 6) 11 58 413 11
6 Kröllwitzſchule, Zimmer 1 172 290 6 71 44 487 13 58Handwerkerſchule, Gutjahrſtr., Zimmer 14 090 474 4 8 41 377 16
7 Kröllwitzſchule, Zimmer 2 261 497 11 190] 42 503 15 59 Katholiſche Volksſchule, Oleariusſtr., Zimmer 3 84 4531 s 14 27) 233 48Knabenſchule, Eingang Friedenſtr., Turnhalle 161 331 4 s 44 485 17 60 Katholiſche Volksſchule, Oleariusſtr., Zimmer 7 124 330 o 14 44 434 12
9] Mädchenſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 1 174 306 7 16 46 329 6 61 Katholiſche Volksſchule, Oleariusſtr,, Zimmer 13 117 192 7 9 84 453 20
10 Wittekindſchule, Turnhalle, linker Eingang 166 456 1 10 40 280 4] 62 Alte Volksſchule, Eingang Hof, Zimmer 4 118 28551 5 S 81 374 6
11 Wittekindſchule, Friedenſtr. 33, Zimmer 28. 155 218 3 o a49 606 12 63 Martinſchule, Haupteingang, Zimmer 1. 88 102 21 10 83)] 625 25
12 Knabenſchule. Eingang Friedenſtr., Zimmer 3 148 344 3 o 37 3099 7 564 Alte Volksſchule, 1. Eingang, Zimmer 6 107 112 4 15 77) 543 25
13 Sammelſchule Nord, Gr. Brunnenſtr., Zimmer 4 221 347 4 53 461 15 65 Alte Volksſchule, Haupteingang, Zimmer 11 150 128 8 3 562 630 19
14 Knabenſchule, Eingang Friedenſtr., Zimmer 4 174 436 a o 38 367 11] 66 Alte Volksſchule, Waiſenhausring, Turnhalle 100 137 2 6 59 708 21
15 Sammelſchule Nord, Gr. Brunnenſtr., Zimmer 3 162 324 3 5 70 629 17 67) Glauchaſchule, Taubenſtr., Turnhalle 128 428 2 10 47 409 17
16 Oberrealſchule, Staudeſtr., Eing. Adolfſtr., Turnh. 129 163 1 71 61 615 18 68Torſchule, Eingang für Mädchen, Zimmer 44 178 469 51 11] 49 365 8
17 Oberrealſchule, Staudeſtr., Seiteneingang 178 98 1 u s82 619 17 60 Glauchaſchule, Taubenſtr., 1. Eing,, Zimmer 3 214 343 21 12 54342 16
18 Oberrealſchule, Staudeſtr., Haupteing., Zimmer 271 185 272 10 10] 42 764 26 70 Glauchaſchule, Taubenſtr., 3. Eing., Zimmer 29 145 373 2 4 66 405 16
19 Neumarktſchule, Turnhalle, hinterer Eingang 109 130 2 1 75 754 32 71] Glauchaſchule, Taubenſtr., 1. Eing., Zimmer 35 166 240 3 4 77] 568 4
20 Neumarktſchule, Turnhalle, vorderer Eingang 97 97 5 4 32495 4 72 Weingärtenſchule, Böllberger Weg, Turnhalle 140 355 5 10 26 463 8
21 Reumarktſchule, Eingang Mittelbau, Zimmer 18. 94 79 3 63 644 13 73 Weingärtenſchule, Eingang f. Knaben, Zimmer 8 114 517 a 320 1386 9
22 Kloſterſchule, Haupteingang I, Aula 139 2090 6 G 32 440 21 74 Gaſtwirtſchaft „Mansfelder Hof“, Mansfelder Str. 154 258 7 8 57 469 10
23Kloſterſchule, Vorraum zur Turnhalle 142 160 2 4 54 572 26 75 Weingärtenſchule, Böllberger Weg, Schulbaracke 219 407 4 8 36292 1
24Kloſterſchule, Mittelbau, Zimmer 41 153 118 97 664 18 76 Weingärtenſchule, Eingang f. Mädchen, Je 8 128 3090 6 10 29324 6
25Kloſterſchule, Haupteingang, Zimmer 38 I u7 45 ö 950907 25 I 77 Torſchule, Torſtr., Aula 147 146 9 88648 2726Schillerſchule, Turnhalle 130 117 1 5 101 596 38 7538Torſchule, Eingang für Knaben, Zimmer 3s 159 504 51 11 36 189 a
27Schillerſchule, Schillerſtr., Zimmer 7. 1371 172 1 7 88 607 32 79 Torſchule, Eingang für Knaben, Zimmer 39 2609 300 6 19 92 502 11
28Schillerſchule, Schillerſtr., Zimmer 1. 155206 5 3 86 527 17 1 80 Torſchule, Eingang für Mädchen, Zimmer 42 181] 194 6 17 46 381
29 Schillerſchule, Leſſingſtr,, Zimmer 2 187 224 1 14 90 483 25 81 Gaſtwirtſchaft Weiſe, Ladenbergſtr. 51. 161 96 13 70) 520 11
30Schillerſchule, Leſſingſtr,, Zimmer 8 106 230 20 11] 73 386 7 82 Gaſtwirtſch. „Zum Schweizerhaus“, Wörml. Str. 102 217 3 9 60 33826
31 Luiſenſchule, Nordflügel, Zimmer 26 256 176 4 1 99 443 14 83 Schreber-Reſtaurant, Beeſener Str. 232a 195 119 6 15 76 643 335
32 Kaufm. Berufsſchule, Eing. Luiſenſtr., Zimmer 3.1 100 95 t s 77] 554 21 1 34Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 1. 114 64 1 s 108 702 2
33Neumarktſchule, Zimmer 15 s 271 4 4 48 358 18 85Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 3 115 88 31 15 85 547 1334 Kaufm. Berufsſchule, Eing. Luiſenſtr., Zinner 142 118 4 4 87 651 12 86 Johannisſchule, Liebenauer Str., Zimmer 12 137) 251 5 16 59 317 17
35 Kloſterſchule, Mittelbau, Zimmer 44 u 154 4 3 47 471 12 87Johannisſchule, untere Turnhalle, rechter Eingang 186 202 4 7 72 552 30
36 Stadtgymnaſium, Eing. Luiſenſtr., Twrndeb 124 252 8 10 53 392 13 I 88 Johannisſchule, Liebenaner Str., Zimmer 11 168 108 2 5 99561 13
37 Luiſenſchule, Turnhalle 1024 113 4 4 39 573 21 I 89) Johannisſchule, Liebenauer Str., obere Turnhalle 213 298 16 51 460 1838Luiſenſchule, Südeingang, Zimmer 113 11051 4 65 607 24 90 Johannisſchule, untere Turnhalle, linker Eingang 229 168 3 2 64 502 20
39 Turnhalle, Berliner Str. 2. 278 150 2 44 71 502 18 91 Halleſche Maſchinenfabrik, Merſeburger Str. 74 156 3 3 71443 640ReformRealgymnaſium, Nordeing., Zimmer 6a. 196 188 3 3 130 667 19 92] Lutherſchule, Eingang Schloſſerſtr., Turnhalle 124 286 10 3 44368 11
41Frieſenſchule, rechter Eingang, Zimmer 1. 129 189 1 11 74 587 35 I 93Gaſtwirtſchaft „Leipz.iger Hof“, Merſeburger Str. 297 145 2 1 57 302 10
42Frieſenſchule, linker Eingang, Zimmer 4 213 u 2 98 502 24 94Lutherſchule, Eingang Schloſſerſtr., Seiteneingang 148 364 16 441 236 13
43Ref.Realgymnaſium, Mitteleing., Zimm. O III b 165 132 3 d 82 619 46 95Lutherſchule, Roßbachſtr., letzter Eing., Zimmer 3 151 624 10 2 36 239 10
44ReformRealgymnaſium, Südeing., Zimmer VI b 131 104 2 2 62 385 37 96 Huttenſchule, Huttenſtr., Turnhalle, hinterer Eing. 133 107 5 12 50 234 22
45 Wartinſchule, 2. Haupteingang, Zimmer 5. 121 170 3 4 82 485 27 97 Lutherſchule, Roßbachſtr., letzt. Eing., part. links 148 515 13 1 40 344 20
46 Wartinſchule, 1. Haupteingang, Zimmer 7.. 1990 265 11 2 73 598 28 988 Gaſtwirtſchaft Berbig, Königſtr. 54 199 176 4 4 47 288 247] Wartinſchule, Charlottenſtr. Turnhalle 120] 121 2 9 81561 22 99 Huttenſchule, Huttenſtr., Turnhalle, vorderer Eing 275238 4 2 57 415 19
48 Freiimfelderſchule, Turnhalle, linker Eingang 144 158 3 w 79 531 23 100] Schreberverein HalleSüd, Beeſener Str. 108 334 342 V 4 71 344 10
49Freiimfelderſchule, Turnhalle, rechter Eingang 246 231 2 9 91 432 22 101 Reue Hilfsſchule, Böllberger Weg, li. Haupteing. 249 321 2 2 52 227 8
50 Freiimfelderſchule, Haupteingang, Zimmer 9 188 257 5 J 70 455 25 102 Keue Hilfsſchule, V. d. Hamſtertor, öſtlich Eing.! 119 328 6 2 5 73 5
51Handwerkerſchule, Gutjahrſtr., Zimmer 11 102 267 8 7 34 344 9 103] Huttenſchule, Eingang für Mädchen, Zimmer 6 135 265 7 16 35 265 10
52 Lyzeum Univerſitätsring, Turnhalle, recht. Eing. 150 147 3 71. 73 546 20 104 Neue Hilfsſchule, V. d. Hamſtertor, weſtl. Eing. 133 434 4 4 24 162 a

16 19425 7901 455 783 [6 262 47 850) 1 739

Döllnig. So z. 306, Komm. 562, Dem.Die Wahl zum Saalkreisparlament
Einzelergebniſſe.

Schlettau. So z. 13, Komm. 44, Dem.Hausbeſ. 8, Ver. Liſte 94, zuſammen 162, wahl-
berechtigt 203, ungültig 8.

Trebitz (bei Könnern). So z. 83, Komm. 92,
usbeſ. 5, Ver. Liſte 62, zuſammen 242, wahl-

erechtigt 243, ungültig 1.

ve Petersberg. So z. 5, Komm. 86, Dem. 4, Haus

182, ungültig 3.
Döpel. o z. 29, Komm. 22, Dem. 1, Hausbeſ.

2, Ver. Liſte 82, zuſammen 136, wahlberechligt 174,
ungülti

So z. 17, Komm. 12, Dem. 6, Ver.
Liſte 37, zuſammen 70, wahlberechtigt 85, ungül-
tig 2.eſtewis. So z. 7, Komm. 33, Dem. 1, Haus-
beſ. Ver. Liſte zuſammen ö8, wahlbrechtigt

Kroſigk. So z. 20, Komm. 77, Dem. 1, Hausbeſ.
8, Ver. Liſte 76, zuſammen 182, wahlberechtigt 232,
ungültig 2.

Schwerz So z. 68, Komm. 23, Dem. 9, Hausbeſ.
4, Ver. Liſte 77 „zuſammen 181, wahlberechtigt 244,
ungültig 10.

Neutz. So z. 27, Komm. 18, Dem. 3, Hausbeſ.Ver. Liſte 126, zuſammen irs, wahlberechtigtc ungültig 7.
Golbitz. So z. 28, Komm. 45, Dem. 2, Hausbeſ.

2, Ver. Liſte 8, zuſammen 85, wahlberechtigt 116,
ungültig 7.

Löbnitz a. d. Linde. So z. 62, Komm. 1, Dem.4, Hausbeſ. 7, Ver. Liſte s zuſammen 162, wahl-
berechtigt 206, ungültig 12.

Prieſter. Soz 24, Komm. 65, Dem. 2, Haus
beſ. 4, Ver. Liſte 33, zuſammen 128, wahlberechtigt
151, ungültig J.

Merbitz. So z. 23, Komm. 88, Dem. A, Haus-
beſ. 6, Ver. Liſte 63, zuſammen 184, wahlberechtigt
193, ungültig 9.

Trebit. So z. 10, Komm. 32, Dem. 2, Haus
1, Ver. Liſte 62, zuſammen 167, wahlberechtigth ungültig 4.

Tornan. So z. 10, Komm. 78, Dem. 4, Haus-
beſ. 3, Ver. Liſte 47, zuſammen 142, wahlberechtigt
173, ungültig 8.

Dalena. So z. 8, Komm. 8, Dem. 3, Hausbeſ.
1, Ver. Liſte 92, zuſammen 112, wahiberechügt 142.

Beiderſee. Soz 1, Komm. Dem Ver.Liſte 66, zuſammen 69, wahlderehigt 97,

Wieskau. So z. 13, Komm. 113, Dem. 4, Hausbeſ. 6, Ver. Liſte 52, zuſammen 188, wahlberech
tigt ſs2, ungültig 4.

W u 3 47 24, Komm. 110, Dem.3, er Ver. u 7, zuſammen 155, wahl-
berechtigt 184 ungültig 9.

Frzpnis. So z. 5 Komm. 44 Hausbeſ. 2, Ver
t zuſammen 81, wahlberechtigt 92, ungül-
t

Eismannsdorf. So z. 31, Komm. 17, Dem. l,
Ver. Liſte 44, zuſammen ss, wahlberechtigt 140,
ungültig 8.

Deutleben. So z. 34, Komm. 6, Dem. 1, Ver.Liſte 47, zuſammen 88, wahlberechtigt 96, ungül-
tig 2.

S So Komm. 76, Dem. 10,Hausbeſ. Ver. atte 5 sö, zuſammen 242, wahl-
berechtigt 358 ungültig 12.

Zöberitz. So z. 67, Komm. 28, Dem. 10, Haus-
beſ. 15, Ver. Liſte 112, zuſammen 232, wahlberech-
tigt 303, ungültig 7.

Cuſtrena. So z. 24, Komm. 8, Dem. 3, Haus-
beſ. 3, Ver. Liſte 39, zuſammen 77, wahlberechtigt
112, ungültig 5

Groitzſch. So z. 9, Komm. 102, Dem. 3, Haus.
beſ. 3, Ver. Liſte 59, zuſammen 176, wahlberech
tigt 1ö7, ungültig 6.

Trebnitz. So z. 63, Komm. 49, Dem. 11, Haus-
beſ. 6, Ver. Liſte 136, zuſammen 265, wahlberech
tigt 372, ungültig 10.

Raunitz. So z. 3, Komm. 10, Ver. Liſte 54,
zuſammen 67, wa berestigt 73.

Lebendorf. So z. 81, Komm. 57, Dem.Hausbeſ. Ver. Liſte o zuſammen 318, wahl
berechtigt 418, ungültiTage. So 72, n 149, Dem. 7, Haus-
beſ. Ver. Liſte 136, zuſammen 378, wahlberech
tigt 441, ungültig 6.

Nauendorſ. So z. 97, Komm. 149, Dem. 3,
dausbeſ. 8, Ver. Liſte is, zuſammen 372, wahl-
rechtigt i64, ungültig 3

Rabatz. So z. 24, Komm. 38, Dem. 4 4, Haus
wahlberechtigtbeſ. 5, Ver. Liſte 52, zuſammen 183

1ö5s, ungültig g
Gutenberg. 37, Komm. 231, Dem. 12,14, ver Liſte 94, zuſammen 388, wahl

rechtigt 458, m r 7.
Sennewiß. So z. 53, Komm. 322, Dem. 11,

Hausbeſ. 11, Ver. Liſte sör, zuſammen 494, wahl
berechtigt 535, ungültig 13.

8, Ver. Aſſte 40, zuſammen 143, wahlberechtigt ig

tig 1. Bruckdorf. So z. 69, Komm. 437, Dem. 19,

n 21, Ver. Liſte 120, zuſammen 666, wahl
t 828 ungültig 22.
ich. So z 23, Komm. 140, Dem. 10, Haus-beſ. 18, S Liſte 89, zuſammen 2380, wahlberech

tigt 381, ungültig 15.
Prittſchöna. So z. 12, Komm. Dem. 24,Hausbeſ. 1, Ver. n zuſammen s wahlberech

tigt 116, i ungütiig à
Komm. 154, Dem. 7, Haus-beſ. r Ver. Se löo, zuſammen 362, wahlberech

tigt 437, u u II.Büſchdor o z. 92, Komm. 273, Dem. 39
Hausbeſ. 63, Ver. Liſte 198, zuſammen 635, wahl-
berechtigt 891, m r 31.

Rothenburg. o z. 139, Komm. 164, Dem. 30
Hausbeſ. 10, Ver. Liſte 112, zuſammen 455, wahl
berechtigt 687, ungültig ö.

Diemitz. So z. 286, Komm. 595, Dem. 248,
Hausbeſ. 69, Ver. Liſte 548, zuſammen 1746, wahl-
berechtigt 3576, ungültig löt.

Reideburg. So j. 311, Komm. 448, Dem. 68Hausbeſ. 344 Ver. Liſte 494, zuſammen 1665, Waht

berechtigt 1371, guln 36
örmlitz. So j. 2, Komm. 740, Dem. 35usbeſ. 67, Ver. äſte ich gammen 1119, ab

erechti t 1571, r
rs. Soz. 152 Komm. 181, Dem. 39

Hausbeſ. 19, Ver. Liſte 161, zuſammen 532, wahl
berechtigt 716. ungültig 36.

Peißen. Soz. 72, Komm. 54, Dem. 24, Haus-beſ. 31, Ver. Liſte ioi, zuſammen 282, wahlberech-
tigt 396, ungültig 13.

Druvwi. So z. 93, Komm. 207, Dem. 7,Hausbeſ. 4, Ver. Liſte 120, zuſammen 431, wahl
berechtigt 477, ungültig 8.

Brachſtedt. So z. 116, Komm. 110, Dem. 27,
17, Ver. Liſte 133, zuſammen 403, wahl

r 484, ungültig 12.
Spickendorf. So z. 13, Komm. 54, Dem. 5

Hausbeſ. 9, Ver. Liſte 94, zuſammen i75, wahl
berechtigt 209, ungültig I.

u rwwaf witz. So z. 6, Komm. 16, Dem.Hausbeſ. 3, Ver. Liſte 52, zuſammen 81, Fort

ber 101, „ungültig L.
Döblitz. So z. 28, Komm. 27, Dem. 1, Hausbeſ. 4, Ver. Liſte 61, zuſammen 121, wahlberech t

tigt 164, ungültig 7.
Benndorf. So z. 30, Komm. 24, Dem. 3, Ver.t 26, annven 83, wahiberechtigt 115, ungül-

tig 6Dachrit. So z. 23, Komm. 70, Dem. 6, Haus-
beſitzer 4, Ver. Liſte 70 zuſammen 173, wahlberech
tigt 202, ungültig 2.

Hohenthurm. So z. 149, Komm. 92, Dem. 28
ſern 16, Ver. Liſte 197, zuſammen 482, wahl-

rechtigt 728, ungültig 16.

Ver. viſte 314, zuſammen 1246, al
echtigt 1545, ungültig z1.

Wallwitz. So z. 16, Komm. 40, Dem. 6, Haus
beſ. 2, Ver. Liſte 151, zuſammen 216, wahlberech
tigt ehr, ungültig 6.

Dornitz. So z. 11, Komm. 39, Dem. 1, Haus
beſ. 1, Ver. Liſte 77, zuſammen 189, wahlberech
tigt 187.

Niemberg. So z. 108, Komm. 35, Dem. 38,
Hausbeſ. 12, Ver. Liſte 208, zuſammen 391, wahl
berechtigt zis, ungültig 32.

Nehl So z. 22, Komm. 103, Dem. 2, Haubeſ. 10, Ver. Liſte 108, zuſammen 240, wahlbere
tig 300, ungültig 6.

Hohenedlau. So z. 5, Komm. 19, Dem.
Hausbeſ. 9, Ver. Liſte 77, zuſammen 115, wahl
berechtigt 152, ungültig 5.

Bennewitz. So z. 24, gen 40, Dem. 7Ver. Liſte 23, zuſammen 90 wahlberechtigt 11
ungültig 4.

v Komm. 24, Dem. 12, Hausbeſ. 9. Ver. iſt S
tigt 2ee, ungültig 5.

Unterpeißen. So z. 36, Komm. 25, Dem. 1,
r 4, Ver. Liſte 157, zuſammen 223, wahl

recht t 314, un Irtig 4.
ad o z. 17, Komm. 6, Dem. 2, Haus

zuſammen 189, wahlbereqh

beſ. 1, Ver. Liſte 82, zuſammen 108, wahlberechtigt
124, ungülti 4.

ieininget, Dem.So z. 14, Komm. 107,Hausbeſ. Ver. Liſte 955 zuſammen iri, wahl
berechtigt Zu ungültig 1

drris b. Weitin. e 18, Komm. 27, Dem.
2, Hausbeſ. 4. Ver. Liſte 83, zuſammen 134, wahl-
berechtigt i97, ungültig 9.

Dammendorf. So z. 26, Komm. 46, Dem. 10,Hausbeſ. 9, Ver. Iſte 2 zuſammen 164, wahl
berechti t 280, ro z. 9, Kehim. 11, Dem. 3, Hausbeſ.

er. es 66, zuſammen 94, wahlberechtigt 131,

nei
Gör So z. 12, Komm. 16, Hausbeſ. 2, Ver.11. Faſaminen ä1, wahlberechtigt 45, üngül

Jealtenmarl, So z. 49, Komm. 31, Dem. 8,
Hausbeſ. 6, Ver. siſte J zuſammen 172, wahl
berechtigt 199, Zwült

rau. So z. 14, Komm. 71, Dem. 2, Ver.
J 43, zuſammen 130, wahlberechtigt 182, ungül

Settewid. So z. 35, Komm. 37, Dem. 8, Ver.
Liſte 104, zuſammen 184.

Görbis. So z. 12, Komm. 16, Hausbeſ. 3, Ver.
Liſte 11, zuſammen A.
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Am Geldpol der Erde
Die Avenue der 3000 Millionäre

Die reichſte Straße der Welt Eine Straße, die jährlich 300 Millionen
Dollars ausgibt Häuſer aus Veton und Stahl Badezimmer für

33000 Dollar Mietkaſernen der kleinen Millionäre
Wenn Sie auch die Berliner Tiergarten

traße und die Pariſer Avenue des mps
lyſees äußerlich und innerlich kennen, ſo haben

Sie noch lange keine Vorſtellung davon, wie eine
Straße, in der nur Millionäre leben, ausſehen
muß. Das verarmte Europa wird Jhnen davon
nie und nimmer ein Bild geben können. Um dar
über Auskunft zu erhalten, müſſen Sie ſich ſchon
ein bißchen hinüberbemühen nach Amerika.
Nicht etwa nach der berühmten 5. Avenue. Mit
dieſem

Geldpol der Erde,
der hundert Jahre lang ſeine Weltherrſchaft zu be
wahren wußte, geht es u rapide abwärts. Hier
findet man nur n ureau- und Warenhäuſer,
Hotels und Speiſelokale.

Die von hier allmählich aus quartierten
Dollarkönige Puer ſchleunigſt anderswo
Obdach ſuchen. Sie fanden es zuerſt in einer
Parallelſtraße zur 5.Avenue, in der Madiſon-
Avenue. Als ſie ſich jedoch hier nicht genug ab-
geſondert fühlten, wurde für ſie eine funkelnagel-
neue Straße angelegt, die Park-Avenue. Das
iſt heute zweifelsohne die reichſte Straße der Welt.
Rund 3000 Millionäre wohnen in dieſer Straße,
3000 von den 4000 Millionären Neuyorks und von
den 15 000, die Amerika insgeſamt beherbergt.

Die Bewohner dieſer einzigen Straße veraus
gaben jährlich 280 Millionen Dollars.

Um es etwas genauer zu ſagen: 85 Millionen wer
den jährlich für Damenkleider ausgegeben, 18 Mil
lionen für Herrenkleider, 58 Millionen für Woh
nung, Einrichtung und Dienerſchaft, 32 Millionen
für Eſſen, 20 Millionen für Juwelen, 16 Mil-
lionen für Autos, Garagen und Chauffeurs, etwa
15 Millionen für Reiſen, 8 Millionen für Schön
heitspflege und Parfüms, 7 Millionen für Jagden,
s Millionen für Theater und Kabaretts, 5 Mil
lionen für Blumen und Bonbons, 5 Millionen für
Wohltätigkeit.

Dabei leben dieſe Millionäre hier gar nicht ein
mal in eigener Wohnung, geſchweige denn in
eigenen Häuſern. Sie wohnen hier ſozuſagen
möbliert, und ihre „böſen Wirtinnen“ ſind die
Grundſtücksſpekulanten, die hier für ſie dieſe
Prachtſtraße anlegen ließen. Wollte jeder der
Millionäre in eigenem Hauſe wohnen, ſo müßten
hier 3000 Paläſte ſtehen. Doch woher dazu den
Platz nehmen? Die Avenue der Millionäre iſt
überhaupt ein Teil der Park-Avenue.
Sie exſtreckt ſich von der 46. bis zur 96. Straße
und nimmt auf jeder Seite nur 50 Häuſerblocks
in i auf, wiesJeder Hünſerbloc iſt 12 bis 15 Stock hoch und

aus Beton und Stahl gegoſſen.
Von der 57. Straße an gibt es einen Raſenſtreifen
in der Mitte des Aſphalts, ein paar Bäumchen, ein
paar Bänke, doch ſchaut das alles nach nicht viel
aus.

Jeder der Millionäre bewohnt ein „Aparte-
ment“ dieſer angeheuren Betonhäuſer. Von außen
iſt nicht das geringſte von der Pracht zu ſehen. die
in dieſen Apartements entfaltet wird. Alte Möbel,
Gobelins, die Kunſtſchätze Europas und Aſiens ſind
hier in der phantaſtiſchſten Zuſammenfſtellung auf
gehäuft.

Es ſoll dort Badeſtuben geben. die aus Jade
und Gold gebaut ſind

und die allein 35 000 Dollars gekoſtet haben.
Die teuerſten Wohnungen in der Park Avenue

nd die ſogenannten „Duplexroofavortements“,
h. ſolche Wohnungen, die in ſich wie ein ab

geſchloſſenes Haus wirken. Sie beſtehen aus 9 bis
12 Zimmern und ſind auf das Dach des Hauſes
aufgeſetzt. Der Filmkönig Zukor bewohnt B.
ſolch eine Wohnung. Dieſe Wohnungen koſten
durchſchnittlich 40 000 Dollars Jahresmiete, 4000
Dollars pro Zimmer. Bei der Einrichtung dieſer
Wohnungen gibt es nur eine einzige Richtlinie,
und die iſt: ſie darf nicht weniger koſten als
100 000 Dollars.

Von den „kleineren“ Millionären wohnen in je
einem dieſer Häuſer 60—-70 „zuſammengepfercht“.

Dieſe Häuſer ſind ſozuſagen die „Mietkaſernen“
der Millionäre.

Die Vornehmeren der Millionärſtraße, wie Ford,
Rockefeller jun. und der Staatsſekretär und
Aluminiumkönig Mellon, geben ſich mit dieſen
kleinen Kollegen gar nicht ab.

Ob dieſe Straße eine eigene Note, einen eigenen
Duft hat? Man könnte denken, es riecht hier nach
Eiſen, Standard Oil, Kohle, Eiſenbahnen, Film,
Zucker Konſerven, Autos und ähnlichen mehr oder
minder ſchlecht riechenden Geſchäften. Doch keine
Spur davon! Die Hausfrauen und die Haus
töchter dieſer Häuſer duften, wenn ſie Sonntags
vormittags auf dem Korſo der ParkAvenue in
Rudeln ſpazieren gehben, genau ſo wie bei uns. nach
franzöſiſchen Parfüms. Dr. N. A

Lokaltermin
in der Femeſache Lampel.

Am Sonnabend fand in der Scheune des Do
miniums Wackenau bei Neiße, in der der von
Lampel, Schweninger und v. Beulwitz getötete
Köhler begraben lag, ein Lokaltermin ſtatt.
Der Schädel des Getöteten weiſt am Kopf eine
ſchwere Verletzung auf, die von einem Schlag her-
rühren muß. Die Ermittelungen über Köhler
aben ergeben, daß es ſich tatſächlich um eine
bel beleumundete Perſönlichkeit

Zaydelt, die ſchon vor dem Kriege mit einem
ahr Zuchthaus vorbeſtraft war und in der Zeit,

als ſie im Freikorps Oberland auftauchte, von den
Gerichten wegen verſchiedener größerer Eigen-
tumsdelikte geſucht wurde. Zur Zeit der

Tat ſoll beim F reikorps Oberland ein Ausliefe
rungsgeſuch an ie Zivilgerichte vorgelegen haben.

100 Menſchen'eben auf dem
Gewiſſen.

Der ſeit neun Jahren von der amerikaniſchen
Polizei geſuchte Jtaliener Carmine Licenziata,
der im Jahre 1919 durch den Verkauf von Holz-

zu h in Chicopee Fallsden Tod von 100 Menſchen verurſachte, iſt in Mon
treal verhaftet worden. Auf Antrag dre ameri-
laniſchen Behörden wird der Verhaftete nach Neu-
york zur Aburteilung ausgeliefert werden.

Bee

Jn wenigen Tagen wird die erſte Teilſtrecke der
Unſer Bild zeigt die erſte deut

Neuerdings wird in Düſſeldorf auch ein ſechs
jähriger Knabe vermißt, der ſich aus Angſt
vor dem Elternhauſe entfernt hatte. Seine Mutter
erhielt jetzt aus dem bei Düſſeldorf gelegenen Ort
Wülfrath eine Karte mit dem Text:

„Jch bin verloren, Helmuth.“

Bei i verſchiedenen Düſſeldorfer Zeitungen lie
fen Karten ein, die mit den ſchon eingegangenen
anonymen Schreiben Aehnlichkeit haben. Auf der
einen heißt es: „Trinke Blut, das nächſte
Opfer. Viele Köche verderben den
Brei. Grabt, 13 Gerresheim,Hard und Haniel.“ Dieſe Karte wurde am

Tornados über den Staaten.
Schwere Tornados, die den Staat Texas und

beſonders die Außenbezirke von heim
ſuchten, richteten an Häuſern, Scheunen und Ga
ragen große Schäden an und verletzten eine An-
ahl Perſonen. Ein Ehepaar wurde mitſamteänem Bett in die Luft gewirbelt und entging nur

knapp dem Tode.

Aus dem Eismeer gerettet.
Flieger als Lebensretter.

Dem bekannten Polarflieger Eielſon iſt es
geglückt, mit einem offenen Doppeldecker von
Nome (Alaska) aus einem Motorboot vor-
uſtoßen, das ſeit zwei Monaten an der ſibiriſchenKiſte eingefroren iſt. Er kehrte mit einem Mann

der Beſatzung und einem Teil der Feld nach
Nome zurück und beabſichtigt, auch den Reſt der
Beſatzung, die aus drei Männern und einer Frau
beſteht, und die fünf Mann ſtarke Beſatzung eines
zweiten dort vom e eingeſchloſſenen Schiffes zu
retten. Beide Schiffe waren bereits aufgegeben
worden.

Sich ſelbſt und ſeine Söhne
erſchoſſen.

Am Sonnabendabend erſchoß der 67 Jahre alte
rühere Jagdhüter Heinen in Buſchhof bei Bonnr beiden Söhne im Alter von 8 und 15 Jahren

und ſchoß ſich dann ſelbſt mit einem mit Waſſer
gefüllten Gewehr in den Kopf. Die beiden Söhne
und auch er waren auf der Stelle tot. Die Tat
ſcheint in einem Anfall geiſtiger Umnach-
tung geſchehen zu ſein. Die in der Wohnung
krank darniederliegende Frau Heinen z von den
ganzen Vorgängen nichts erfahren haben.

Drittes Blatt

Traurige Beiſetzung
Frau Foubkoffs.

Frankfurt a. M., 17. Nov. (Radiom.)
Am Sonnabend iſt die Hohenzollernprinzeſſin

Frau Zubkoff in aller Stille und in
dunkler Nacht in Cronberg im Taunus beige
ſetzt worden. Außer der jüngſten Schweſter und
des in der Nähe reſidierenden Prinzen Adalbert hat
die Hohenzollernfamilie auch bis in den Tod ihren
Haß gegen die abtrünnige Prinzeſſin nicht ver
geſſen. Der Großherzog von Heſſen ließ ſich bei der
Beerdigung entſchuldigen, er ſei auf Reiſen, und

weder Wilhelm II. als Bruder noch die ältere
Schweſter der Verſtorbenen, die Ex
königin von Griechenland, haben auch nur einen
Kranz an dem Sarge niederlegen laſſen.

Zum Tode verurteilt. Das Offenburger
Schwurgericht verurteilte den 24jährigen Chauffeur
Emil Tomarez, der ſeine Frau in den Rhein
geworfen hatte, um mit ſeiner 18jährigen Ge-
liebten ungeſtört zuſammenleben zu können, wegen
Mordes zum Tode.

e See nen chen Zugſpitzebahn dem Verkehr
e

übergeben.
ugſpitzebahn-Lokomotive.

„Trinke Blut!“
Der Düſſeldorfer Mörder ein Irrſinniger?

Die anonymen Schreiben häufen ſich Sechsjähriger Knabe
verſchwunden „Jch bin verloren, Heimut“ Morde aus ver

ſchmähter Liebe Arteil der Grapho. ogen

Freitag in Hilden aufgegeben. Der Text der
zweiten in Düſſeldorf aufgegebenen Karte iſt
länger. Es heißt auf ihr u. a.: „Jn Langen-
feld war der Anfang und wenn meine
Stunde rn iſt, dann auch dasEnde meiner Not.“ Es wird dann weiter
angedeutet, daß

die Morde aus verſchmähter Liebe
eſchehen ſeien und daß der Mörder die Abſicht habefes Mädchen, das Liebe ausgeſchlagen re

und bei Hilden wohne, als nächſtes Opfer zu
töten. Wie es heißt, haben Graphologen die
tität der einzelnen Schreiben feſtgeſtellt und ſind der
Anſicht, daß es ſich um einen JIrrſinnigen handelt.

Liebestragödie.
Jn Jſerlohn erſchoß Sonnabend abend ein

Schupobeamter ſeine Braut und jagte ſich dann
elbſt eine Kugel durch den Kopf. ährend die

raut des Schutzmannes ſchwer verletzt ins Kran
kenhaus gebracht werden mußte, war der Tod bei
dem Schutzmann ſofort eingetreten. Der Anlaß zu
ſager Tragödie dürfte in Liebeskummer zu ſuchen
ein.

Eiſenbahnattentat auf der Strecke
Magdeburg Braunſchweig.

Die Reichsbahndirektion Magdeburg teilt mit:
Geſtern gegen 9.40 Uhr abends wurde auf der
Strecke Magdeburg-- Braunſchweig in Höhe des
Vorſignals vor Bahnhof Weddel hinter Schandelah
wiederum ein Eiſenbahnattentat verübt. Es waren
eine Laſche vom Schienenſtück gelöſt und meh-
rere Schwellen auf das Gleis gelegt
worden. Der Lokomotivführer des 8300
fuhr auf das Hindernis auf, ohne daß jedoch ein
Schaden entſtand. Der Bahnhofſtreifdienſt, der ſich
in der Nähe aufhielt, nahm ſofort die Verfolgung
der Täter auf. Die Spur war aber durch den
Regen verwiſcht worden. Die Täter haben, ſoweit
ren werden konnte, anſcheinend auf Rädern

ie Flucht ergriffen. Die Reichsbahndirektion Mag-
deburg hat auf ihre Ergreifung eine Belohnung von
1000 Mk. ausgeſetzt.

Zuchthaus für Artur Keil.
Der wiederholt wegen Verbreitung unzüchtiger

Schriften, Erpreſſung und ähnlichen Delikten vor
beſtrafte Artur Keil (Berlin), der ſeit über einer
Woche wegen Lombardſchwindels vor dem Großen
Schöffengericht in Berlin Mitte ſtand, wurde
wegen Rückfallbetrugs zu zwei Jahren ſechs Mo-
naten Zuchthaus verurteilt.

Kunſt,

Montag, den 18. November

Die englandfeindliche
Wafdiſtenpartei ſiegte.
Kairo, 17. November. (Radiomeldung.)

Die ägyptiſchen Gemeindewahlen ſind entgegen
den anfänglichen Befürchtungen ruhig verlaufen.
Die bisher vorliegenden Ergebniſſe zeigen einen
überwältigenden Sieg der Vaſdiſtiſchen
Partei. Jhre Kandidaten wurden in faſt allen
größeren Städten und Orten einſtimmig gewählt
Es wird angenommen, daß trotz des Sieges der
Wafdiſten der von der engliſchen Arbeiterregierung
in Vorſchlag gebrachte engliſch-ägyptiſche Vertrag
nicht gefährdet wird.

Stahlhelm feiert Muſſolini
Erotz der Anterjochung der deutſchen

Südtiroler.
Vor wenigen Tagen weilte eine ſtudentiſche

Stahlhelm-Delegation in Jtalien,
wo ſie von den Faſciſten bei den verſchiedenſten An
läſſen eifrig gefeiert wurde. Jn Mailand erwiderte
der Führer der Delegation Dr. Heinke auf die Bo
grüßungsanſprache eines Faſciſten nach dem
riere de la Sera“ u. a. folgendes:

„Das, was wir geſehen haben, hat uns
kommen überzeugt, daß auch wir, um ein
Deutſchland erſtehen zu laſſen, die vom Fafeis
mus eingeſchlagenen Wege beſchreiten
und deshalb will der Stahlhelm hoffen, daß auch
Jtalien die Entwicklung des deutſchen Nationg
lismus mit Sympathie verfolgt.“
Dieſe an Landesverrat grenzende Offen

heit zeigt, wohin der Stahlhelm zu ſegeln gedenkt

Er iſt die Vorgarde des italieniſchen
Faſcismus in Deutſchland.

Rundfunk.
WMirag beruft Wirtſchaftler.

Um ihre Arbeiten auf allen Gebieten des Pro
gramms immer Hte watiſſgr und fruchtbringender
zu geſtalten, zieht die Mirag wie fie uns
ſchreibt bekanntlich immer mehr die Kreiſe der

Wiſſenſchaft und Wirtſchaft zur Mit
beratung heran.

Auch das Gebiet der Wirtſchaft und des
Verkehrs wird in Zukunft gemeinſam mit den
großen Wirtſchaftsverbänden und Arbeit
nehmervertretungen bearbeitet werden.
g3 dieſem Zweck fand am 15. November im

r eine Beſprechung der Leiter des
Mitteldeutſchen Rundfunks mit h rvorragenden
Vertretern der Wiſſenſchaft, des Handels, der Jn
duſtrie, der Gewerkſchaften ſtatt. Jn dieſer
Verhandlung wurde Uebereinſtimmung dahin er

daß auf dem wirtſchaftlichen Vortragsgebiet

i

eitens der großen Verbände eine Beratung der
irag in allen Fragen W inden ſoll, die r

großen Probleme der Wirtſchaft und Arbeit
wertvoll und wichtig für den Rundfunk n
w. So wird ein aus den Verbänden zu bilden

r paritätiſcher Ausſchuß auch beſondere
Weme vorſchlagen und die für jedes dieſer
Themen geeigneten Redner benennen, ſo daß in
enger, wechſelſeitiger Ha eine leben
dige, wirkungsvoll arſtellung aller Probleme
dieſes wichtigen Stoffgebietes gewährleiſtet iſt.

Der engere Ausſchuß wird ſeine Arbeiten auf
nehmen, ſobald die Wirtſchaftsgremien gang
Mitteldeutſchlands ſich in gegenſeitiger Ausſprache
über ihre Ziele und die für den Ausſchuß zu er
nennenden Vertreter in einer demnächſt anzube
raumenden Sitzung geeinigt haben.

Die Leipziger Wellenmiſere
bleibt vorläufig.

Von der OPD. Leipzig wird mitgeteilttInfolge des Umfanges der är iten für den ver

ſtävkten Sender, der gleichzeitig auf den neueſten
Stand der Technik gebracht werden ſoll, hat ſich
der urſprünglich für Anfang Dezember in Aus
icht genommene Zeitpunkt für die Jnbetriebnahme
s neuen Senders leider nicht iphaläcn laſſen.

Der Aufbau in Leipzig wird am 16. Janugr
1930 begonnen und in etwa 14 Tagen durch
geführt werden.

as hier den Rundfunkhörern, die ihre Geb
ren r ſnitia bezahlen müſſen, zugemutet wirhd,
iſt wirklich ſehr ſtark. Nach unſerer Meinung wird

lfen. Die Wuwel
illenwirrwor.

auch der neue Seider nicht viel
des Uebels iſt der europäiſche

Rundfunk-Programme.
Letpztg: Wellenlänge 259 Reter.

Dienstag: 9.30 bis 10 Oberſchulrat Br
„Der Werkunterricht in den Volksſchulen“. 10.25 Uhr:
die e bringt. 11 Uhr: Schallplattenmuſik. 19 bis
14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.30 Uhr: Paul Watthes,
Dresden: Weihnachtsſpiele. 15.15 bis 15.40 Uhr: Schall
plattenmuſik. 16 Uhr: Berta Witt, Altona: „John Law, derKönig des Papiergeldes“. 16.30 Uhr: Jn der Stagilis es
Porzellanmanufaktur Meißen. Eine Reportage. 17 bis 17.55Uhr: Märchenmuſik. 18.05 Uhr: Zu Helene Vöhlaus 70. Ge

burtstag. 18 30 Uhr: Siehe Deutſche Welle. 19 Uhr: Das
r a Lied. 20 Uhr: Siehe Königswuſterhauſen..50 bis 21.30 Uhr: Sächſiſches er i
platten.) 21.30 bis 22 Uhr: Dr. C. Diem, Berlin,
„Sport im Oſten“, 22.30 Uhr: Schallplattenmuſik.

Königswuſterhaufen. Welle 1635 Meter
Dienstag: 6.55 und 12.25 Uhr: Wetterbericht. 7 bis

7.15 Uhr: Gymnaſtik. 10 Uhr: Eine Wanderung w. die
Stimmen der Völker. Prof. Dr. Wilhelm Doegen. bis
12.30 Uhr: Franzöſiſch für Schüler: 12.30 bis 12.55 t
Schallplattenkonzert. 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.80 Uhr
Tanzturnen für Kinder. Marg. Wallmann. 15 Lhr: Jugend
ſturde. 15.80 Uhr: Wetter und Börſe. 15.45 Uhr:
ſturde. 16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert aus g.
17.380 Uhr: Die Muſik im kath. Vottesdier Mufſikdi

ritz Ohrmann. 18 Uhr: Kleine Prrr7 der Klaviermuſtk.
rof. Dr. Hans Mersmann. 18.30 Uhr: Fr- nzösich für

Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Gutes Deutſch für rrioun.
Dr. Jahnke. 19.20 bis 19.45 Uhr: Vom cſal ver Herbeſtraften (II). Landgerichtsrat Dr. von Holten W
Die Seite des Young-Plans. Proſ. Dr.Dr. Rud. Breitſcheid,Wervon Freytagh-Loringhoven, MdR.

R. 21 Uhr: Unterhaltungsmuſtt
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Ein Schurkenſtreich
Der ſterbende Ordnungsblock“ im Fweckverband Dürrenberg
ſtellt 24 Stunden vor der Wahl „ſeinen“ Vorſteher feſt an

Uns wird aus Dürrenberg geſchrieben:
Während die SPD. im Gaſthaus „Zum Kronr z ammlun e h zu

elfer und dien alſo ereingeladen waren, wurde imder e politiſ e h den

meee r Se dern erRMitternacht war vDer bürgerl r
t mit 11 gegen

auf 12 mit 9600
ichen Zweckverbandsvorſteher

Als am Sonnabend en Abend ugblätter der e epd. dieſe Tat veröffentlichten,

meinden. Hat die Kommnniſtiſche Partei die Ein
wohnerſchaft ſchon für Sonnabend abend zu einer
Proteſtverſammlung (die nur eine amm
lung wurde) zuſammengerufen, ſo hat i
leitung der SPD. nunmehr

ſämtliche Einwohner zu einem wirklichen
am Dienstagabend nach dem „Kronprinz“ ge

ruſen,
in der zu di rkenſtreich Stellung genomwen wehen n e n aufgeboten werden,

um um einen

Amtsantritt von Helſer zu verhindern.

Liegen bei Niederſchrift dieſer Zeilen auch die
Wahlergebniſſe noch nicht W feſt, ſo zei
doch ſchon die Tatſache, daß inverbandsgemeinden eine lehrhen gewählt

wurde, daß der bürgerliche Ordnungsblock den Fuß
ging ein Sturm der Entrüſtung durch unſere Ge tritt bekommt, der ihm gebührt.

Der neue Provinziallandtag
Die Sozialdemokratie gewinnt 3 Mandate

Merſeburg, 18. November. (WTVB.) 116, Volkspartei 11, Fraktion der Mitte (5 De
Das vor läufige amtliche Ergebnis der

allandt dede n für 2 Wein r betgen
ialdemokraten: 517315 (37 Ssah letzten Wahl am 29. November 1

Dhiekt die SPD. in der ganzen

314 179 Stimmen.
Deutſchnationale Volkspartei: 240 431 (18),
Kommuniſten: 219 445 (16),
Deutſche Volkspartei: 138 850 (10),
Vereinigte Liſte der 7 rrihggen, Volks

rechtspartei: 20 197
Demokratiſche Partei: 65 705 (5),

r Vollsp. und Landbund: 40 214 (3),
ftspartei: 98 339 (8),

62 075 (5),
inke Kommuniſten: 3283 S

rtung und Au nern un LandvolkChriſtlichnationale
partei: 46 538 (4),

m volkstümlicher Oeffentlichkeits
dienſt: 3992

Großdeutſche Liſte Schmalix: 10 347und Grundbeſitzer 1 981

und e 10 273Kommuniſtiſ ppoſition 4489
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei:

33 802 (7),reiſte 6013r

77 re einzelner Kreiſe noch
u e vollſtändig waren, muß noch damit

h hi en erſchiebungen ergeben.

Der bisherige Landtag

mokraten, 4 entrum) 9, VölkiſchSoziale,
Sparer und Renter (ſetzt Liſte 5) 8, Wirt

h 5, Linkskommuniſten 2.
Das Ergebnis der Kreistags

wahlen.
Mansfelder Seekreis.

o z. 9960, Komm. 11 980, Haus und Grund wbeſih 1543, Rat. 2904, Lrdelte gemanſchaf der

Mitte 3950, Bürgerblock 11 186. Sitze: S (bis6), Komm. 9), Haus und Grunde J
at.-Soz. 2 (0), re egemeinſchaft der Mitte 2(2), Vurgerblock 8 (11).

Bei der letzten ren erhielten die So
r 7281, die Kommuniſten 11 167 und
er Volksblock 13 626 Stimmen. Während alſo die

Sozialdemokratie ihre Stimmen um 2700 Stimmen
ſteigern konnte, büßten die Kommuniſten über 700
und der Volksblock gar 2500 Stimmen ein.

v GebirgskreisKreis So z.Komm. 5255 t.-Soz. 2894, Arbeitsgem.der der Witte „Aiüg h rn 901, Aus
uß Mohru 8 Bauernliſte 1498,heitenWe liche

Kreis Bitterfeld.
T 12 551 (8, bisher 6), Komm. 13 620 (8,er 9), Dem. 3529 (Z, bisher 2), Wirtſch. Sie

7 (11, bisher 12). Wah eteiligung: 48 647.

Kreis Wittenberg.
Sozialdemokraten 6375, Komm. 5768, Deuſch-

völk. 615, Nat.Soz. 1210, Odrnungsbiock 9112,
Arbeitsgem. d. Mitte 1676.

Kreis Delitzſch.
So 8834 (6 Sitze, bisher 5)), Komm. 10 395

(7 Sitze, bisher 7), Demokraten 2249 (2 Sitze, bis
lgt zuſammen: Sozialdemo

en 34 ationale 28, Kommnuniſtenl W Nat.Soz. 2546 (2 7i8 bisher r
rbeitsgemeinſchaft 15 704 Sitze, bisher 1

r e 2iri, eWahlergebniſſe

3 (2), hin ſge viſ Sſte W 1 c

aus dem Bezirk
Halle Merſeburg

Glänzender Sieg der SPD.
in Eisleben.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Eisleben
der getätigten Lohn die Sozialdemokraten einen glänzent x mitteldentſchen Braun ter Es erhielten Stimmen:

kohleninduſtrie. Jm Hinblick n die Sozialdemokraten 3361 g r 1924 (2)
e ehe er Unter Koinmuniſten Isrän r F Ordnungsblock 4786 (11 Nandete) 1924 9

h d c. Ardeitsgemeinſgh. der Mitte 1451 1924
Die Funktionäre rufen die Rote Arbeiterliſte 198 1924eilt die Kündigungszettel Trotz einer en die die So
und r ſofort zurü weiteren for r r in und insdert die e Belegſchaften auf, ſich er r Burbde
reſtlos den anzuſchließen. en e n n

SPD. ihre Stimmund de ehee e en
in Sangerhauſen.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Sanger-
uſen erhielten Stimmen: Soz. 1484 StimmenSitze (bisher 8), Komm. 1488, 6 (9), Bürgerblock

3195, 12 (19). Es iſt alſo hier nicht gelungen, die

e des zu brechenDieſen „Erf kann die Spaltungeorbei der
Kommuniſten Puchen

e e 1, Du. 137,Komm adow n 7 Dem. 9,Zu aus m Gernß 85, pit.ger

ler 1 8. Die w e Kreis:
So z.: 417, Komm. us und Grundbeſitzer58, den 19, Vaterl. Iksblock 256, Arbeits

W Mitte 22. Gemeinde: 'Soz. 396,
m Bürgerl. 482. Die umuniſten ver

lieren rund 100 Stimmen, die den Bürgerlichen bei 85

der Gemei u einem Mandat verholfen.
Die Si perten wie folgt: 3, Komm. 2,Bürgerl. 4. r Provinzialla tagswahl gewinnt die z r 1928 5 Stimmen.

Ei inge ſ u eſirheit amt 2989,Stimmen. i tigt waren S

Hettſtedt. z. 5 (3), 6 (5), Nat.Soz.2 J e 2 ch. 6 (8).
der rigen ammlungenden ſo noch zwei Mietervertreter.

ungültige

n

Alsleben. Komm. 661 e Arbeitsgem. der
Mitte 153 Gemeinſchaftsl. 605 (5), Vereinigte
Liſte 396 Wahlbeteili ung 0 Proz.

Ober am See. 15, Komm. 885,Nat.Soz. 108, Wirtſcheftep. 104, Bürgerl. 596.

hu Ten chenthal. Soz. W omm.
Allg. Einwohner 4, Rechtsſtehende 204 Staats
beamte und Lehrer 15 „Polit. Einh. (vürgerl.) 2,
Veiſeterten ſgenchel. Soz. 58h, Komm. 496, G

omm. ewerbefreunde und r geef 46, Landwirtſchaft 180.

Oberteutſchenthal. Soz. 188, Komm. 193, m
Volksblock 324.

Wansleben. Ver. Arbeiterliſte 134, Allg. Einwo erſt e 45, Bürgerl. 756, ünpchintte Ein
nerliſte 151.

Eilenburg. Soz. 9 Sitze, Komm. 7, Dem. 2,8Bürgerl. Einheitsl. 10 Sitze.

Jeſſen. Stadtverordnetenwahl. Bür-
ver T Einheitsliſte 11, Arbeiter 4.

S initz. e tenwahl.Komm. 1, Ver. Bürgerliſte 9h Beeomm Nat.Sogz. 1 rig. Bei der Gemeindewah u
Stimmen hier abgegeben: Soz. 1166, Komm. 1396,bürgerliche Parteien 1015. Die Mandate verteilen

Soz. 5 (3)), Komm. 6 (4), bürgerliche Liſte 4s (6). Gegenüber der letzten Kreistagswahl konnten

die Stimmen von 608 auf 1166 geſteigert werden.
Auch hier iſt die l der abgegebenen Stimmen
zur Reichstagswahl 1928 erhöht worden.

Düben. Stadtverordnetenwahl. 15 Sitze. So z.206, 2 Sitze, Komm 158, 2, Bürgl. Wirtſ e
294, 3, Landbund und Sansbeſtger 206, 2, erbe
und Hausbe itzerverein 259, Kleinbürger (Rerm 168, 2, Unabh. Seig 146, 1. Eine

erſchiebung iſt nur inne der bürgerlichen
Parteien eingetreten.

Zörbig. So z. 329, Komm 790, Dem. 134, Ver.
Liſte 1020

Friedersdorf. Der Gemeinderat als
Kinderfreund. Ein Bitterfelder Unter
nehmer wollte das Eis auf dem Dorfteiche im
kommenden Winter pachten. Der Gemeinderat
lehnte die Verpachtung ab, da er den Kindern
ihre Eisbahn nicht rauben will.

Niemegk. Ergebnis: Soz.160, Bürgl. Einheitsl. 380, Komm. 480,Zſchornewig. So z. 688, Komm. 277, Bürgl.1

Virtzw Pro

64, betegegeinſcha

eeeeeeeereeesa vermehrten verteilenre 6 (2), Komm. 9 (0), Bürgl. 3 (9), S. Komm.

r1

S swahl. Soz. 401,m 1153, Dem nheitsl. Stadt g Land

So 396, Komm. 720,2 Zw 413. Die verteilen L.
2 (O, w. 4 r 4 (8 Wort en erre uingere T r itgr et e

a S W Komm. 3 (5), Komm
S oz. 1 Fre, Komm. 5, ArbeitsliſteVrg re a te 3

180, Viſte Häusler 264
Komm. 707, Bürgerk.ſeut ittelrode. et r Ppgegebag

So Se 8, Wirſt fie a S w.r. nHarern u. z 4 Komm. Opp. 1,
e err Be So Komm. 36,Nat.Soz. 14, Purge wGemeindewah Es iſt Dur eine ge
e Liſte ich 3 die 8 Stimmen

egeben wurden. Auf dieſer gemeinſchaftlichenSt te erhält die SPD. den Gemeindevorſteher,
Schöffen, einen Hilfsſchöffen und ſechs Ver

reter.

Gr r Kreistagswahl. Sz 223, Nat. Se594, Komm. 205, Bürgerl. Ei64. in W fand nicht ſtatt,
i nund e S denen aie o 232,

Chriſtl.unpo iſteg 373.So z. 2331, Komte A220 Ord
77 wen 229 r e 141, Holzberechtigte

e 288. Nat. Komm.nene 7 e verteilen ſich wie
folgt: 3 (1), Komm. 1 (2), Ordnungsblock 12), denn olzber. 4, Hausbeſ. 3, Nat,
z (1). hlbeteiligung betrug 75,2
i Stadtverordneten wahl. Bür-

Ordnungsliſte 3, Rote ZWelterkktte 2,
ieter und Kleing ewerbetreibende 1

e Fiw n 75. ortſchr. Vgg. 1, Wirtſch.
w. SWdtvetordnetendws

len. Komm. 2 (4), Dem. 7 G.8)J S ärgl. Vereinigung 11 (14).

Gemeindewahlen.es Komm. 446, Bürgerl. Einheitsliſte 684.
Eckartsberga 'Stadtverordnetenwahl.

Nat.Soz. 118 Rote Arbeiterliſte 44 (52), Ar
SPD. 77 (39), Bürgerliſte 164

(133), Liſte der Bürgerlichen 30 (18).
Wiehe. Stadtverordnetenwahlen.

Komm. 168, Bürgerverein 144, Landvolk u. Ge
wer Wirtſchaftsliſte 120.

er konnte die SPD. ihre Stim
von 282 auf 2368 ſteigern, während diea v 1088 auf 916 Stimmen zurückging.

rwerda. Stadtverordneten wahl.Heine re u. Landbeſitz 1, Wirtſch.
Vereinigg. 2 re ngeſtellte u Staatsarbtr.
3, Soz. 1, Kom 2, Unpari. Liſte 2 Sitze. Bis-
Sie guſammeſchung Komm. Unparteiiſche
Bürgerl. (Beamte u. Angeſtellte) 3, Hausbeſitzer,
Gewerbe u. Landwirtſch. 6, Mieter 2, Soz. 1 Sitz.

36u ääh (46 1014 (1099), Komm. 1

Sag b c enr. eninnd 5 Lerv, und Landv. 12 ch Chr.8ikſt öffentl. r 37, Hausbeſ. 65 (12), Klein
u. Handwer 12 Rat. -Soz. 354 (170), Volks

wohlfahrt 30 (1), wo W I. 21.Kreistagswa omm. 145,Dem. 457, r 53, g z a 45
Landliſte 60

Gemeindewahl: Soz. 8 Sitze (5), Komm.1 (1), Dem. 3 (53), Bürger Rechte 4 (8), Nat.
Soz. 2 (1).Vrüncwalhe, Gemeindewahl. Soz. 498,

Komm. 149, Wirtſch. 166, Unpolit. Vgg. 151.
S swahl. Soz. 535, Komm. rDem. 22, Ztr. 12, Nat.-Soz. 14, Schradenp. 1
Heimatliſte 81, Landvolk 127.

In Magdeburg glänzender Erfolg
der SPD.

5 neue Sitze gewonnen u ebltMehrheit.

Die Zu Reg des neuen Stadtpa
ments in

deburg wird ſich wie 5
ſtalten: Se

nur noch an der abſoluten

t Komm. 7re 1 (mitn e Wir Geen e u
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Kampfftimmung im Braunkohlenbergbau

1 h en von den an
dem beteiligten n ſtatt. Ueber2 e aus allen Revieren nahmen zu

der
den Berichten der Org svertreter

überDer Verhandlung ſprachen Preis Funktio

e der Arbeiterſchaft die Be

r Die hmer ſe
a
v in der Lage, höhere Lähne u
hlen. Von den Funktionären wurde verlangt,
wie ationsleiter an den eingereichten

üßten.e en e m h Die Stimmung
Der Beſchluß der Organiſations-

t großer Ent i

Die Kündigungsaktion wird durchgefühet

aktion ver s ren, wurde gut-geheißen.
Die Konferenzen men die geſtellten Aneinſtimmig an. Die n r

nahmen Kenntnis von dem bnis der Lohn
mee in der mitteldeutſchen Braunkohlen

e.

die wirtſchaftlich außerordentlich und der S
re ären tung der Unternehmer begrüßten
ſie den Beſchluß der Gewerkſchaften,

die n r n durchzuführen.
onäre rufen die BelegſchaftenKündigungszetktel zu un

vertreter, ſofort die Kündigungs-

l dih und i ſofort eteren fordern auf, re nſchaften cnſglielen

Kreis Sangerhauſen
77

Fällt Mirus Mier
Um die Wähler einmal von der „poſitiven“Arbeit des Bürgerblocks zu überzeugen, Leber

licht das Bauamt eine uns ſeiner Tätigkeit
in den letzten fünfeinhalb ren. Danach hat die

tadt in dieſer Zeit 57 Wohnungen errichtet.
Baugenoſſenſchaft dagegen 97 Wohnungen.)der Veröffentlichung a n wir, daß die Stadt

endlich mit der Einreißu s Mirus 51 7
Gebäudes beginnen will. Die Arbeiten ſollen be
ginnen, wenn die neuen Barackenwohnungen be
zogen werden. Hoffen wir, daß es ſich hier nichtnur um eine amtliche „Bürgerblocrek ame“ in
letzter Minute handelt.

„Geographie und Liebe.“ Die letzte Veranſtala der Sangerhäuſer Theate meinde r
ö

che
nſchen Luſtſpiel „Geographie und Liebe
eines ſtarken Beſuches. Die Leiſtungen

der Künſtler vom Mitteldeutſchen Landestheater
waren auf voller künſtleriſchen 3 Das Publi-
kum dankte der Theaterleitung für die Auswahl des
ſie res und den Darſtellern mit lebhaftem Bei

7

Aus dem Gemeindeparla-
ment. Die letzte Sitzung unſeres Gemeinde

rlaments fand am 12. November im Gemeinde
uſe ſtatt. Die Einnahmen der geprüften Ge

meindekaſſe ſchließen ab mit 320 825,35 Mk., die
Ausgaben mit 289 766,29 Mk. Dem m
S re einſtimmig Entlaſtung erteilt. s

ſſergeld wurde den Einwohnern infolge des
ſtrengen Froſtes der Monate Januar bis März
1929, wo die Leitungen eingefroren waren, erlaſſen. wurde, wie alljährlich, der Beſchluß

leere der R henen wune ben
e e r erſchule wurde demSohne des Töpfers M. zuerkannt. Zu

den Bezirksbrandmeiſter bewilligt.

liſte 3 (5).
1 für die Anſhaffung einer neuen Uni

Liſte 1. Bisher: 4 Komm., 4 Iine m S her ſ. m., 4 unpolitiſche Bür

Kreis Delitzſch
T

Eilenburg iſt wieder rot.
Eine kKlatſchende Ohrfeige für den

„Kataſtrophenpolitiker Belian“.
Das Ergebnis der Stadt Eilenburg

brachte für den S der Einheitsliſte
eine furchtbare Niederlage. erhielten:
So z. 2957 (1924: 2537), Komm. 2614 (2544),
Dem. 728 Einheitsliſte 3557 (4894). Die
Mandate verteilen ſich wie folgt: Soz. 9 (7,
Komm. 7 (7), Dem. 2 Einheitsliſte 10 (14
Die ſchwarzweißrote Flagge iſt auf Halbmaſt ge

Delitas ch Mcul)
53 32277 in der Polenkaſerne.

Jn der Polenkaſerne des Gutsbeſitzers Roſche brachFeuer aus, dem der größte Teil der Habſeligkeiten
der polniſchen Arbeiter ſowie ein größerer Geld-
betrag zum Opfer fiel.

Kreis Torgau
0orgeans Sfackt)

Sozialdemokratiſcher Sieg
in Torgau.

Bei der Stadtverordnetenwahl er-
ielten Mandate: Soz. 5 (2) Sitze, Komm. 2

Soz. 1 4 (4), Handwerker 6 (6),rn 2 8 Auge ſeſite x 2 ar Ginhele

Ein Freier

Mädchen ſeine Begleitung an, die ſie
lehnte. Der ps Mann
und' erklärte, ſi
Der junge Mann wählte zu d
aber nicht, wie es jeder andere Men
würde,

uge blau anſchwoll und
Mittlerweile muß er doch ei
ſeine Handlungsweiſe nicht zu einem Kavalier
paßte ſondern außerordentlich roh war; er zeigtevor Gericht Reue und war bereit, ſeine Tat mit
der Zahlung von 30 Mk. zu ſühnen. Für den ent
ſtandenen „Sachſchaden“ will er gleichfalls auf-
kommen.

Kreis Liebenwerda
Mit Dynamit den Treſor geſprengi.

Ueber den von uns ſchon geſtern kurz gemelde
ten Einbruch in die Knappſchaftskaſſe der Lauch
hammerwerke erfahren wir noch:

n Mund, ſondern die Fauſt; er verſetzte zuknabbern.iner Partnerin einen FWlog ins Geſicht, daß das nahmen ſie
ein ſich lockerte l Dynamit, wobei offenſichtl

haben, daß Doſis zu groß geweſen iſt.

ab in die Kn ska Mitteldann beſtand J Sta n W nech mit ihr w e r r reſer 4 n,r a n i en, das ſchwere Eiſentreſor der Kaſſe
hammer ein

ten, nachdem ſie die Telephonleitungen zer

d
en nicht gelang, unter

einen h de mitch die verwendets

Die verurſachte eine weit überOrt hin hörbare Detonation, durchſchlu e
und Fußboden und zertrümmerte ſntlihe

Fenſterſcheiben.

Die Werkarbeiter, die in der Nähe des Werke
wohnen, eilten, in der Annahme, daß es ſich um
ein Unglück handele, herbei, fanden aber die Ein
brecher nicht mehr vor. Sie waren, ohne den Raubd
voll zu haben, unter Zurücklaſſun Jnſtrumente ſchleunigſt in einem Auto geſig et. Da

man annimmt, daß es ſich um Berliner Speialiſten bandelt, hat das Berliner Sonder
ernat zur Bekämpfung der Geldſchrankknacker

Jn der Nacht zum Freitag drangen Einbrecher die Verfolgung aufgenommen.

Mitteldeutſche Rundſchau
Richtet nicht, auf daß ihr

Recht zerrüttete Kirchenverhältniſſe herrſchen in

der Gemeinde Reichardtswerben (Kreis
Weißenfels), die jetzt mit einem großen Prozeß
ihren Höhepunkt erreichen dürften. Der Pfarrer,
gegen den ein Diſziplinarverfahren ſchwebt, be
ſchuldigt mehrere Perſonen, über ihn Gerüchte ver
breitet zu haben. So hat einer die Behauptung
aufgeſtellt, der Pfarrer habe unerlaubte Beziehun
gen zu der Gemeindeſchweſter unterhalten. Der
Pfarrer hat insgeſamt gegen zehn Perſonen die
Beleidigungsklage angeſtrengt. Die Hälfte der
Einwohnerſchaft dürfte als Zeugen in dieſen Pro
zeſſen auftreten.

Sammelt nicht Schätze.
Ein Pfarrer wegen Unterſchlagung verurteilt.

Der frühere Pfarrer Lingner aus Bern
burg wurde wegen Unterſchlagung in
re von 14000 Mk. S einem Jahr Ge
ängnis verurteilt. e Unterſchla

Bauch- und einen Unterſchenkelſchuß und wurde
Denheeri, verletzt ins Krankenhaus geſchafft.
Der andere, der aus Feuchtwangen in ern
ſtammt, bekam einen Schuß ins Geſäß.

Diphtherie- und MaſernEpidemie.
Drei Schulen geſchloſſen.

Jn Groß-Ottersleben
leben) iſt die Diphtherie epidemi aufgetreten.nene Jn-olgedeſſen ſind die Sammelſchule und die edange

e Schule zunächſt auf 14
n.
Auch die Schule in Nordgermersleben

r Neuhaldensleben) mußte infolge einer im
rt Maſernepidemie auf 14 Tage

geſchloſſen werden.

Jn Domersleben (Kreis Wanzleben) find
etwa 60 Schulkinder und einige Lehrer an 7
peter erkrankt, der in mehreren Fällen re ös

an iſt und zu operativen Eingriffen
nötigt.

nungen rei n Loops. Verantwortlich für Politik

ü h ill 0an s in das Jahr 1924 zurück. s unter er t eton n Perre Halle undlagene Geld ſtammt aus Pachteingängen für die
Kirchenäcker.

Beſtrafung eines Poſtbeamten.
Das Große Schöffengericht Weißenfels ver

urteilte den Poſtſchaffner Otto Julich wegen
Unterſchlagung zu fünf Monaten t x
nis. Der Angeklagte hatte ſeit Ende 1928 bis
September 1929 Pakete unterſchlagen, deren Jn
halt von ſeiner Frau verkauft wurde.

Feuerkampf mit Einbrechern.
Jn der Nacht zum Freitag überraſchte der

Platzwmeiſter der Tennisgeſellſchaft Deſſau zwei
Einbrecher, die in dem Klu s einen Einb

tliches: G vinz: A. Wielepr r und Jugend: g. ne r
nzetgenteil: Walter Künne. Druc und Verlag a

Druckerei Geſellſchaft mbH., Halle, Große Märke

zum eleganten leid
gehören passende &Strümpfe, Faschen, Anter-

wäsche und Fandschuhe. Runstseidene
Damenstrümpfe in reichem Farbsortiment

von M. I,75 an. m

r Stadtverordneten Wahl.So z. Komm. 4, Bürgerl. Wirtſchaftsl. 5, unpoli

(Goyyrigdt dei „Volkzwacht“ Buchhandlung in Breslau.

5 (Rachdruck verboten.)
„Das will ich! Das will ich!“ beteuerten beideſſ

Reg drückte ſeine Mutter noch einmal an ſein
eine Mutteun nahm er den e vom Nagel

x

„Reſerl, komm, wollen noch einmal in unſer
Seimatel gehen“.
e r n legte das Brautpaar den Weg

zurück. Nazi ſagte:
Reſerl, mir is ſo feierlich zumute, als ob icht e aus e alt An Du trägſt den

e und ſo a z Engel aus.uck, nu ſchließe ich unſer Häuſel auf!“
Er öffnete die Gartentür und verſchloß ſie dann

wieder von innen. „Da tut gar noch ein Pir
er Der macht uns die Muſik. Schau,

atzerl, der Mond und die viel tauſend ſchönen

Sterne iun uns leuchten“. eng
Er nahm in den Arm und ging langſam

mit ihr Wie ſüß die Himbeeren dufteten!
Die roten Früchte ſchimmerten wie Blutstropfen
in dem grünen Laube. Nazi ſtreifte ging d
ab und te ſie Thereſe in den Mund. D griſt
ſie mit flinken Fingern zu und hatte bald die linke
Hand mit den duftenden Beeren gefüllt.
gagt; e is unſer Hochzeitsſchmaus, du Lieber“,

e ſie.
Eng aneinander geſchmiegt traten ſie in die

Laube.

Als ſie die Laube verließen, graute der Morgenon. 5 h vor VWlück Thereſes Geſtcht
rug einen weltentrückten Ausdruck.

tzerl“, fragte Nazi ſchuldbewußt, „es wird
dich doch nit reuen

„Ach Nazi, liebſter Nazi“, ſagte das Mädchen,
zFen, ich bin doch ſo arm, wie eine Kirmenmaus,
nein, noch ärmer, denn wenn eine Kirchenmaus
ein Körndel findet, ſchub! hat ſie's ſchon ver

ort!

Ein „galanter“ junger Mann I dieſer Tage
vor dem Torgauer Amtsgericht. ch einem Tanz
abend in Schilderhauin bot er einem 18jährigen

W ewäre, da hab ich mich dir geſchenkt, und das wird
mich nie und nimmer reuen, und jetzt holſt du
deine Sachen und ich gehe mit dir bis zum Grenz-
tein. Da können wir noch zwei Stunden mit-
ſammen ſein“.

Am liebſten trüge ich dich in den Armen dorthin“, e „Jch möcht dir ja die Hände
unter die Füße legen, du ſüßes Dirndel du! Vor
dem Herrgott da biſt du jetzt mein Weiberle! Und
einen Ring, den ſchicke ich dir, ſo wie ich einen
kaufen kann! Wenn dich etwa die Baronin ſekkie
ren ſollte, dann t du aus dem Schloß. Die
Mutter muß ſich dann ein größeres Stübel nehmen, daß Jhr mitſammen Vanſen könnt! Von
dem Obſt in unſerem Garten, da wird die Mutter
77 einkochen und abbacken, davon gebt deiner
Mutter ein gutes Teil“.

ſagte Thereſe verträumt, dann ſchwie
en

Als ſie bei dem Grenzſtein anlangten, ſaß Nazis
Mutter auf einem der Steine. Sie ſagte weinend:

„Weil ich doch nit hab ſchlafen können, bin ich
halt hergekommen und dem Nagzi eine Weg
zehrung gebracht“.

Sie drückte ihm ein Päckchen in die Hand, das
in ein Kattuntuch geknüpft war, drückte ihn noch
mals an das ungeſtüm opfenbe, vor tet
brechende Herz, riß ſich dann los, nahm Thereſe
a der Hand und wanderte ſchweigend mit ihr

eim.
Die Baronin war verreiſt und ſie erfuhr nie,

daß Thereſe einen vollen Nachmittag und eine
anze Nacht außerhalb des Schloſſes zugebracht

hatte.
Es kamen noch zwei Karten von Nazi an, dann

traf ein Päckchen ein, in dem zug einigen Klei-en für Urſula ein Ring für re ent
halten war, darauf verging jedoch eine Woche nach
der andern und jede Nachricht von Nazi blieb aus.
Urſula ging blaß und verſtört umher und Thereſe
brach der Jammer faſt das Herz.

ter Schatz, und weil ich dir was ſchenken mußte,mir vor Jammer onß das Herz gehrehen

an aber mir nimmt meine Mutter doch alles
en nichts hab ich für dich, mein aller

mwet

ab's ja gewußt, aber das arme Mäderl!r w. hättel Der liebeWenn ich's ihr d

ru

verübt hatten. Als ſie mit einer n
ihn zukamen, gab er auf ſie drei Schüſſe ab. Einer,aus Kahla in Thüringen gebürtig, erhielt einen alle a. S., Hr. Steinstraße und Markt.

Gott is ſehr hart gegen mich arme Kreatur und
gegen das arme, liebe Mäderle!“

Kaum hatte ſie ausgeſprochen, ſo ſtürzte Thereſein das Jhre Wangen aiihten, ihre
Augen ſtrahlten, in der rechten Hand ſchwenkte ſie
triumphierend einen Brief. Faſt atemlos rief ſie:

„Gottlob, Mutterl, wir haben uns umſonſt geznaſtigt ch hab einen Brief von zen e
ommen. r is geſund und freut ſich, daß wir ihm

fleitzig ſchreiben. Jch bin aus der Nähſtube
ortgegangen, als ob es hinter mir brennt. Die

ronin hat Beſuch und die andern verklatſchen
mich nich. Aber um Gotteswillen, Muttel, wes-halb ſeht Jhr ſo verſtört aus Der Nazi is ſa
geſund, und was ſonſt kommt, darüber wollen wir
uns keine grauen Haare wachſen a Denkt
bloß, es hat vier m 7 gedauert, bis ich den
Brief bekommen habe. Aber Jhr müßt ihn leſen“.

du nit, der Brief is g vier Wochen
o

„Sa
alt te Urſula und ein ifelter,ve
jammervoller Blick traf das junge Mädchen aus
ihren müden Augen, daß Thereſe von einer großen
Furcht ergriffen wurde.

Ja ſagte ſie zaghaft.„Jn n einer langen Zeit kann ſich viel
ändern“, fuhr Urſula leiſe fort.

Muttel!“ ſchrie Thereſe auf. „Es is waspaſ lert! Herrgott, ſie areht ihm einen Arm oder

ein Bein abgeſchoſſen. Aber wenn er nur lebt
Wenn er nur lebt! Wir ſind ja unſer zwei, wir
werden ſchon für ihn z en. Gelt Mutterie, es
ſoll ihm an nichts fehlen
Tag und Nacht arbeiten, daß er nur alles hat“.

„Du armes Haſcherl, ung N ne auf
dieſer Erde nichts mehr“, ſagte Mutter Urſula
traurig.

„Er is tot! Er is tot!“ ſchrie Thereſe ver
zweifelt auf, dann brach ſie ohnmächtig zuſammen.

„Was für ein Glück wäre es für das arme
Dirndel, wenn es nit war aufwachen täte!“
murmelte Urſula. Dann nahm ſie die Ohnmäch-
tige in ihre ſtarken Arme und t ſte anft auf
ihr Bett niedergleiten, darauf wuſch ſi ereſens
Stirn und Schläfe mit Eſſig. re Bemühungen
waren von Erfolg gekrönt. ereſe ſchlug die
Augen auf und ein Strom von Klagen ergoß ſich
über ihre Lippen.

„Wenn du ein Kindel hätteſt, was für ein
Troſt täte das für uns ſein“, ſagte Urſula, „aber
uns is halt kein Troſt nit vergönnt“.

Da erhob ſich Thereſe halb von dem ärmlichen
Lager, legte bei rme um den Hals der ver
zweifelten Mutter und P

„Muttel, das Kindel kommt!“
„Dirndel!“ rief Urſula mit überſtrömenden

Augen aus, „wie ſoll ich das bei dir gut machen?“

Ach, ich will ja gern

deine Gnade! Wir wollen das Kindel wie eine
liebe Gottesgabe aufnehmen“.

„Muttel, ſagt das nich laut“, bat Thereſetraurig. Es is ja nur ein armes Jungferntind,
und di Menſchen werden nur Hohn und Spott
dafür haben“.

ſichere n i mehr ab rrte a mit leuchtenden Augen, „und guund brav, wie der Nazi ſoll es werden. Verrate
nur niemand, wie es um dich ſteht, Reſerl“.

Während ſich dieſe Szene in dem ärmlichenStübchen J erhielt der Baron eine Auf
klärung, die ihn auf das tiefſte erſchütterte. Ein
Mietwagen hielt vor der Rampe und eine Dame
in Trauerkleidern ließ ſich bei dem Baron melden.
Dieſer ſchwankte einen Augenblick, ob er den Be
ſuch annehmen ſollte, denn er haßte die Dame
lühend, weil ſie die intimſte Freundin ſeiner ver
torbenen Gemahlin war. Er empfing die Dame
mit einem ſo finſteren Geſicht, daß dieſe traurig
agte:

„Jch werde Sie nicht lange beläſtigen, Herr
Baron. Jch komme nur, um etwas abzuholen“.

„Abzuholen?“ fragte der Baron, den einegde nruhe befiel. „Jch wüßte nicht, Frau
väfin, daß Sie mir etwas zur Aufbewahrung

anvertraut hätten“.
„Das war auch nie der Fall ſagte die Gräfin

iſe, „aber ich vertraute Adeling, vor der ich kein
ßeheimnis hatte, ein Päckchen Briefe an. Sie

btiſch m geheimen Fach von Adelinas
reibtiſch“.
„Waren die Briefe an Sie gerichtet?“ fragte

der Baron in der ten Aufregung.
Verurteilen Sie mich nicht“, bat die Gräfin.

„Jch liebte, und mein Stiefvater zwang mich,
einen Mann zu heiraten, der mir von z
Seele zuwider war, und der mich hart behandelte.W ſaß den Mann, den ich liebte, heimlich wieder.
Wir korreſpondierten. Mein Mann ſchöpfte Ver
dacht, er erbrach in meiner Abweſenheit meinen
Schreibtiſch und durchſuchte ihn vergebens, denn ich
bewahrte die Briefe in meinem Nähtiſch auf. Nun
ſchienen ſie mir in meiner Wohnung nirgends
mehr ſicher und auf meine inſtändige Bitte wi i
Adeling ein, ſie aufzubewahren. Nun darf ich
wohl um die R itten. Mein Mann iſt vor
einer Woche n.

Bei den Worten der Gräfin war jeder Bluts
tropfen aus dem Geſicht des Barons gewichen. Er

ſagten er h in Jahre vor„Jhnen habe o dieſe zwanzigJammer n Elend zu verdanken! Sie haben es

verſchuldet, daß mein armer Sohn eine ſo troſt
loſe jammervolle Jugend hatte! nk Jhnen
ich an Gott und den Menſchen gezweifelt. Jch
ab meiner verſtorbenen Frau e mit dem

Dann erhob ſie die Blicke gen Himmel und ſagtedankbar erfüllt: „Guter Herrgott, hab Dank r itterſten Groll und der größten Verachtuvaht erſ u
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Sporktfeſt der Radfahrer
Halles Radballſpieler ſiegen über die Oeſterreicher

Halle, den 18. November. (th)
Die Ortsgruppe Halle des Arbeiter- Rad

und Kraftfahrer- Bundes „Solida-
rität“ veranſtaltete am Sonnabendabend im

h ein Jnternationalesaalfpor feſt Die tleitung hatte keine
Koſten geſcheut und durch Verpflichtung auswär
tiger Teilnehmer ein prächtiges Programm zu
e Waeſt2 t. Schon lange vor Beginn der Vor
ührungen waren Saal und Galerien beſetzt.

Durch einen Aufmarſch der Saalmannſchaften
und einem auf den Abend abgeſtimmten Be-

nahm die Veranſtaltung ihren
nfang. Den öſterreichiſchen Bundesge-

noſſen wurden unter Betonung der Freundſchaft
und Solidarität Blumenſträuße überreicht,
a der Bundesmeiſtermannſchaft aus
Zuckenwalde. Die Feſtrede hielt der Gauvor-
itzende Bandermann, der die Sportler aufs herzlichſte begrüßte. Dem vierfachen Bundes-

meiſter Luckenwalde und der Sportlerinnenmann-
ſchaft von Halle die

zum erſtenmal Bundesmeiſter im 6er Schul
reigen

wurde, konnte er beſondere Glückwünſche und
Diplome überreichen. Freudigen Widerhall fand
das dreifache „Friſch Auf“ für weiteres Gedeihen
und Zuſammenarbeiten in der größten Radfahrer
organiſation.

Nun belebten die Sportler mit ihren Vorfüh-
rungen die Veranſtaltung. Ein 8Ser Farben-eigen der halliſchen den erfreute die Be
G r mit ſeiner Exaktheit und dem farbenfrohen

ilde. Originell wirkte der 6er Schulreigen
der alten Herren aus Halle. Jn Schwarz mit
Zylinderhut fuhren ſie ſo friſch dahin, daß man ſo
richtig ſeinen Spaß hatte. Mit Beifall wurde der
4er Kunſtreigen der

Luckenwalder AKlaſſen Mannſchaft
begrüßt. Solche Feinheiten laſſen ein r

tes Training erkennen. Auch der 6er Schulreigen
er halliſchen Sportlerinnen-Bun-desmeiſtermannſchaft zeigte ganzes

Können. Der 12er Koſtümreigen der
allenſer wirkte in ſeiner originellen Art. Hohe

ule zeigten die mit großem Beifall aufgenom
menen 6er und Ser Kunſtreigen der
Luckenwalder Meiſtermannſchaft.

Größtes Jntereſſe beanſpruchten die Rad
ballſpiele:
Canena Jgd. Halle Jgd. 6:0 (4:0). (2er Radball.)

Die Canenger waren von Anfang an überlegenund zeigten ein gutes flüſſiges Juſammenſpiel

de 9 2 Se

Halle Osmünde (3er Radball) 2:1.
Beide Mannſchaften 4 gutes Können.

Halle hatte manch gute Torchance, aber reichlich
Pech. Jn der zweiten Halbzeit bekam Halle vor
dem Osmünder Tor drei Strafſtöße, aber alle
wurden abgewehrt. Nach regulärer Spielzeit ſtand
das Spiel 0:0, ſo daß Verlängerung eintreten
mußte. S konnte ſich Halle beſſer durchſetzen
und das Spiel für ſich entſcheiden.

Deutſchland (Halle) Oeſterreich (Wien) 8:4 (4:1).

m 2er Radball ſtanden ſich obige Mann
ſchaften gegenüber. Vor Beginn dankten die

Steigerfahren halliſcher Sportlerinnen.

Wiener für die herzliche Aufnahme in Halle und
drückten ihre Bewunderung aus über die w.
der Bundesorganiſation in Deutſchland. r
Wunſch war: gemeinſames Treffen zur 2. Arbeiter
Olympia in Wien 1931.

Das Spiel ſetzte äußerſt flott ein. Halle konnte
kurz darauf mit einem Tor in Führung gehen,
aber Wien konnte ſofort wieder n as
Spiel geigte eine kleine techniſche Uebevlegenheitder Hallenſer. Die Wiener hatten gutes E

ſpiel, aber die Zuſammenarbeit ließ zu wünſchen
übrig. ſchienen ſie über die eTorerfolge der Hallenſer twas aufgeregt, ſodas S zeitweiſe ſehr hart u See
Mannſchaft gewann ſicher.

Der 6. Bezirk des 2. Kreiſes im Arbeiter
Turn und Sportbund, der die Vereine im
Saalkreis, Merſeburger Kreis und Halle umfaßt,
veranſtaltet als diesjährige Herbſtveranſtaltung am
Sonntag, dem 24. November, nachmittags8 Uhr, in der Männerſchwimmhalle des Stadt
bades in Halle in der Schimmelſtraße ein Be
zirkshallenſchwimmfeſt.

Waren ſchon die früheren Bezirksſchwimmfeſte

in der Glanzleiſtun-en der ArbeiterWaſſerſportler, ſo wird auch die
iesjährige Programmfolge wieder unter den An-
ungern Freude auslöſen. Die Anhänger des
olkstümlichen werden durch die Mannſchaft s-

aufführungen voll auf ihre Rechnung
kommen, aber auch die Freunde des Humors
kommen nicht zu kurz, dafür ſorgen die Döllnitzer

immer in einer Sondernummer und auch die
Die Pplre nut wer

tafet-
humoriſtiſchen Springer.
den ihr Beſtes in den zahlreichen

Bezieksſchwimmfeſt in Halle
ten zeigen. Ein rege Teil des Programms iſt
von den Frauen beſetzt. Einzelkämpfe- Sta-
fetten, Puſhballſpiel (AWV. gegen RKH.) und ein
Lampionreigen des Regatta-Klub werden von den
prurrp et ten. Den Abſchluß bilden Waſſer
allſpiele.Für alle Freunde der Arbeiter-Waſſerſport-

bewegung iſt der Weg am 24. November zum Be
zivksſchwimmfeſt. Programme im Vorverkauf ſind
i allen Mitgliedern der Bezirksvereine erhält
ich.

Sonntag d. 24. Hovemdber, 15 Uhr Im Stadtbad. Schimmelstr.

Bezirfes Fcſiwimmmfest
Schwimmen, Tauchen, Epringen, SEtafetten,
Mehrtämpfe, Reigen, Waſſerdalſpiel, Puſh

ballſpiel u. a. m.
Volkstümliche Preiſe. Karten bei allen Vereinen
und Volksblatt-Buchhandlung, Große Ulrichſtraße.

Deutſchland und die Olympiſchen Spiele
in Los Angeles

SASJ. Eine geſchickte Regie der deutſchen
bü 7 Sportführer iſt dabei, Stimmung zu
machen für reichliche Geldzuſchüſſe 37 Beſchickung
der olympiſchen Spiele 1932. Nach dem
Olympia 1988 in Amſterdam geriet die dem bür
gerlichen Sport wohlgefällige deutſche Preſſe in
einen Siegestaumel. Es hieß, für Los Angeles!
muß noch mehr als für Amſterdam gerüſtet wer
den, um den anderen Nationen zu zeigen, was die
deutſchen Sportkanonen noch leiſten können. L
dem auf dieſe Art die nötige Stimmung gemacht
wurde, tritt jetzt der eigentliche Zweck der

gsmache in den Vordergrund.
Der Vorſitzende der deutſchen Sportbehörde“

at der Preſſe erklärt, daß die Beſchickung der
piſchen Spiele in Los Angeles in Ferne ge

ſtellt ſei, weil noch nicht feſtſteht, ob die Finan
ierung der Expedition möglich gemacht werdenben Das iſt das Stichwort für den nächſten Teil

Stimmungsmache. Nun wird unter Berufung

Die W des Schweizerrbeiter-Turn- und Sportverbandes gewann
ü rich I durch einen 11:1 Sieg über Biel.

auf das Anſehen des deutſchen Sports an die
Finanzſtellen appelliert, Gelder zur Finanzierung
bereit zu halten. Während auf der einen Seite
mit ſolchen Mitteln geſchnorrt wird, hat man ſich
auf der anderen Seite bei der Luftſchiffahrtsgeſell
ſchaft ſchon das Vorrecht auf die Beförderung der
W Olympiamannſchaft mit dem Zeppelin
geſichert. Eine feine Regie.

Allgemeine Rundſchau.
Saalegau: Fußball: Wacker Halle gegen

1910 Ammendorf 9:1, Boruſſia Favorit 2:0,
Sportfreunde Halle 96 2:0, Merſeburg 99 gegen
98 Halle 9:3 (5:2). Groß-Kayna VfL. Merſeburg
1:3 (0:1). Ib-Klaſſe: Giebichenſtein Schkeuditz
2:3, Sportbrüder Halle Röſſen 7:2, Mücheln
gegen Neumark 0:2, Nietleben Eintracht Halle
0:1, Reideburg Preußen Merſeburg 4:5. Reſerve
Klaſſe: 99 Merſeburg 98 Halle 5:2, Kayna gegen
VfL. Merſeburg 2:2, Sportfreunde Halle gegen
96 Halle 0:2, Favorit Halle Boruſſia Halle 4:4.

und Wien.
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Bußtag) nachmittag 3 Pr aufeinander. Beide Mannſ
ſentieren ſtärkſte mitteldeutſche Klaſſe.
vorragende Rolle beide Orte in der

ſechsh und drei wurden onnen.
gegner waren Halle dreimal,

Bernburg tritt
Frau (Borwätts

Bindſeil ermer FprarBeſecke II Apel (Turnerbund) ne (BV
Braunsdo Weißenborn(Turnerbund) (Vorwärts)Kleidung: ſchwarze Hoſe, roter Dreß.

Aus der Man ft ragen beſonders der SturmW und der es der in der
r blinks ſpielte und ein glänzender Techniker iſt. Die Ausleſe der halliſchen Spieler

war auch eine recht ſorgfältige. evückſichtigt
wurden Spieler, die in einer Reihe von Kämpfen
r Können unter Beweis ſtellen konnten. Eine
Reihe von ihnen war ſchon in den Länder

chaften gegen Oeſterreich und dieW tätig. Die rich Mannſchaft ſpielt
wie folgt:

„Ammendoe es re Voigt See

u r n t.m (FichteHale)
Kleidung: weiße Hoſe, roter Dreß.
Man kann wohl ſagen, daß kaum eine beſſere

uſammenſtellung gefunden werden konnte. DieZpſepneſea rmerre e aus einem
Verein, die gut aufeinander eingeſpielt iſt, gibt der
Mannſchaft ſchon ein Plus. Wenn aug die Läu
ferreihe ren Mann ſteht auf die Hinter
mannſchaft mit dem guten erprobten Tor

d erndorf: VſB. VfR. Pieſter u Sie Preußen Greppin 0:4;
Holzweißig: 07 Wittenberg 3:0; Bitterfeld:

08 Union r 0:7. r eNordhauſen: SpVBgg. nSislchen 6:1 (2:0). Eisleben: VfB.--VfB. Sanger-

hauſen 5:2 (2:0).

Handball:
77

833 96 HRC. 11:7. Magde
burg Halle 6:4 (2:4).

ärz in Leipzig ſtattfinden ſoll, falls es nicht
verlegt werden kann, wegen der Leipziger Meſſe in
Fran urt a. M. auszutragen. Die Leipziger
ſind darüber auf das höchſte empört.

a

Auf der Tagung der Deutſchen SportBur fur e da rief in Mün-
ch en wurden folgende Orte für die Meiſter-
ſchaften eſtgeſetzt: Männermeiſterſchaften:Hannover; See nweiſter aften: Remſcheid;
Waldlaufmeiſterſchaften: Erfurt; 50-Kilometer-
GehenMeiſterſchaft: Düſſeldorf. Länderkampf
Deutſchland Frankreich in Dresden; Länder
kampf Deutſchland S chweiz. Freiburg oder
München. Die Termine für 1930 wurden wie
folgt beſtimmt: 13. April: VerbändewaldlaufDe terſchaften; 27. April: Deutſche Wahlauf.

meiſter t; 1. Juni: Großſtaffelläufe; 14. bis
15. Juni: Vierverbändekampf; 22. Juni: u
meiſterſchaften; 22. Juni: Großſtaffelläufe; 14. bis
15. Juni: Vierverbändekampf; 22. Juni: d
tag; 26. bis 29. Juni: Kampfſpiele in Breslau
12. bis 13. S Verbandsmeiſterſchaften; 2. bis
3. Auguſt: tſche Meiſterſchaften; 31. Auguſt:Ländetkampfe gegen Frankreich und die iz;
6. bis 8. September: WeltFrauenkämpfe in Prag;
14. September: Länderkampf gegen Schweden;
5. Oktober: 50-Kilometer-Gehen Meiſterſchaft
12. Oktober: Herbſtläufe der Verbände. Als
Mehrkampftabellen wurden gewählt die
1000PunktWertung für Herren, die 100Punkt-
Wertung für Frauen und für die Jugendlichen
eine neue 1000-Punkt-Wertung. Die Liſte der
30 Beſten ſoll beibehalten werden, aber die
Vereinsmeiſterſchaft wegfallen. Dafür ſoll eine
Rangordnung für Männer und Frauen eingeführt
werden.

2

Jn den erſten Eishockeykämpfen im Berli-
ner Sportpalaſt konnten die Berliner ihre
Londoner Gäſte 4:2 ſchlagen.

77

Man erfährt jetzt, daß es ſich bei den Duel
lanten der r R um die HerrenDr. Wich mann und Molles handelt. Aus-
ländiſche Zeitungen haben dazu geſchrieben, daß
die Deutſchen „nicht einmal im Ausland Ordnung
und W halten könnten. Sehr ſchmeichelhafi
für Deutſchlands Weſen“, an dem uſw.!

Handballſtädteſpiel in Halle
dieſe beiden Städte- mann iſt ein Verlaß ſollte die Mannſchaft beo

handballmannſchaften, treffen am Mittwochſſtehen können.

eiwe denn der ſchuß
ausgeführt. letzten Zeit

ielen wurden zwei verloren, eins e dürfte w
el werden.

agdeburg gweimall Recht viele
chmit folgender Mannſchaft er

mendorf) den Vereinen der erſten
Wagner II verſprechen

n dex, Voyſtandsſiung de Deutſchen ergewicht zwiſchen Knud Larſen änemarkgute x r V n W dem T e Girones iſt nunmehr ens-
9

am Bußtag

Wie wird das Ergebnis des Kampfes wer
den? Natürlich ſollten die Hallenſer das Ren
machen! Wir ſind zu dieſer Annahme berechtigt,

tige Fichteſturm lie ne e
i aben wir ſchon kürgli zur Hochform auf. 5W e unſerer 13 ein n Mannſchaftſwird der Bernburger Mitte Trttrs

ſind gewürdigt worden. r Bernburg iſt ein ſeiner Arbeit nicht e Kune Er dürfte
nz beſonders ſtarker Spielgegner und ihreſſicher eine ſtärkere t als der ein. DerRaunſcheft konnte in den bisherigen Spielen v rnburger Sturm wird, da der ſo alblinke

erfolgreich ſein. Das Fprel in Halle iſt das 7., als h wirkt, etwas re ſein. Ein
welches ausgetragen wird. Von den bisherigen knappes Reſultat, wobei die Hallenſer Sieger ſind

das Ergebnis des ſcharfen Ka

nde des Arbeiterſports ſollten

r w. zumal auch diestümli per ſind. Der
iedsrichter Ruſt (Leipzig), der ſchon in

einem Amt in wirkte er leitete auch das
nd erreich garane ben 2

zu dieſem

Me r. Iltiert et einen einwandfreiennder

Kampfes

Am Mittwoch, dem 20. November ußtag

ſteigt auf dem r Petersob ein ier Bezirksau s
ten. Es iſt dies die erſte Bezirksveranſtaltu

den Au n, wel den g25 per-folgt, eine e gute und ſpielſtarke Bezirk s
mannſchaft aus den noch vorhandenen Mann

ten zu s um zu den im nächſten Spiel-
r ſte n Spielen gegen die Vertretungen

irke und Städte gut vorbereitet zu ſein.veiben Mannſchaften, welche hauptſächlich

z ruppe See ind,infolge ihrer guten Zuſammenſetzungein r r Spiel. r Ausgan en
offen, lediglich gutes Sichverſtehen u welle
Zuſammenfinden würde hier den Ausſchlag geben.

Vor dem Haupttreffen ſpielen die beiden beſten

anderer
Die

r der 1. a WPetersroda Jnfolge GleichKirer ner r portintereſſen-
ten auch ein gutes Jugendtreffen gezeigt werden.

i dem in Turin ausgetragenen Boxkampfhen dem Halbſchwerge ichts-Europameiſter
r lig und dem r Wueſtenraed
gab in der 7. Runde der einen ag Jreklamierend, auf. Das Publikum, dem die un
faire Kampſesweiſe ſeines Landsmannes m
gab ſeinem Unwillen deutlich Ausdruck Vom

te wurde allerdings kein Tiefſchlag, ſondern ein
Lebertreffer feſtgeſtellt. Der Sieg Bonaglias wird
ſogar von der italieniſchen Preſſe als anfechtbar
bezeichnet.

Der Kampf um die J rittg im

auf den 1. Dezember nach Barcelona ange
etzt worden.

7

aolino erſcheint nach ſeiner Niederlagewen Schmeling 3 erſten Male am 29. November

wieder im Ring, und zwar boxt er in Chikago mit
Haymanns Bezwinger Tuffy Griffith.

7

Bei dem Jnternationalen Amateurradrennen
in Dort mund ſiegte im internationalen Flie
ger n Puetzfeld (Dortmund), während
er holländiſche itmeiſter Mazairac im

Sechſerlauf geſchlagen wurde und damit nur
zweiter werden konnte.

Ein Radländerkampf in Baſel zwiſchen der
Schweiz und Holland endete unentſchie-
den 6:6.

Karl Diem im Rundfunk über die JapanExpedition. Am Dienstag, dem 19. November,
abends 21.30 Uhr, wird Dr. Karl Die m Gene
ralſekretär des Deutſchen Reichsausſchuſſes
Leibesübungen, über die Expedition der deu
per nach Japan und die dortigen Kämpfe
prechen.

Sporfamitſfickie Beßaommtf-
van6. k. (Wint Alle Winte tler des Beitreffen r e 2 r r den 30

Gewe tshaus zwecks A über Wei871757 a u f. r. erwartet, daß alle er
Adolf WVerge, rtwart.ſcheinen.

6. Bezirk, 1. Gruppe. (Turner.) Am 1. Dezember, vor
mittags 9 Uhr, findet in der Turnhalle im Volkspark unſere
letzte Gruppenvorturnerſtunde ſtatt. Pflicht der Vereine iſt,
pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Anſchließend iſt Si
(u. a. Wahl des Turnwartes und Sportwartes,

v Kurt Bru orf.1930)

8. Bezirk. Der Bezirksjugendleiter macht
nochmals auf die W r in Bitterfeld am 20. November uftes) 9.30 r in Naumanngs
Konzert- und Ballhäus aufmerkſam. Alles Nähere iſt bereits

durch Rundſchreiben bekannt. t

Vereimsmitteilungem.
RegattaKlus Halle e. V. Mittwoch abend bet

wir uns an der Jugendveranſtaltung des Bezirks im V
park. Beginn abends 6 Uhr. Sonntag Teilnahme amBezirksſchwimmfeſt im rogramme W iStadtbad.

in allen Uebungsſtunden und bei allen aktiven
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7 mmer e a 7z Seht Se t al Eingang iöi u 3 i 2 je 3 se, Frieden mmer 145 212. Bezirk: Knabenſchule. Eingang Frieden Zimmer 8 3 785 s i 3 7 5 a 27 7 0 3 85 7 513. Bezirk: Sammelſchule Nord, Gr. Vrunnenftr Zimmer 4 195 339 123 17 36 74 14 S 7 J 1 S 6 2 s 714. Bezirk: Knabenſchule, Eingan immer 4 171 155 4361 58 10 29 84 15 5 1 21 71 5 2 9
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47. Bezirk: Martinſchule, Charlotten urnhalle 106 283 119 156 13 52 71 25 2 6 4 S S 3 3 1 99 2 648. Bezirk: Freiimfelderſchule, Tu wie linker Eingang 135 235 150 166 14 48 74 18 1 4 1 2 h 5 3 3 89 3 1
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62. Bezirk: Alte V chule, Eingang Zimmer 4 121 175 294 67 G 35 358 28 4 2 2 41 9 1 u u63. Bezirk: Martinſchul u immer 1. 33 316 s 186 20 51 55 12 2 3 4 1 10 106 a 464. Bezirk: Alte Volks ule, 1 ans Zimmer 6 8 23 100 143 22 33 40 17 4 1 1 S 15 31 103 465. Bezirk: Alte Volks Zule, Ka e Zimmer 11 44 284 133 1986 15 58 74 22 3 7 S 3 1 69 S 166. Bezirk: Alte Volks Zule, Ka 103 259 134 184 18 33 92 155 1 3 1 1 2 7 2 66 4 367. Bezirk: Glauchaſchule, Laubenſte. ren m 123 211 427 92 7 28 41 43 1 4 JI 7 S J 53 1 268. Bezirk: Torſchule, Eingang für ad 8 ä 44 176 160 473 81 1 17 82 16 2 2 3 a 7 1 3 54 5 469. Bezirk: Glauchaſchule, Kalbenſtr, 1 Eing., Zimmer 3 213 166 355 7 8 29 44 16 2 1 2 5Io 14 2 o 59 S l
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o z. 67, Komm. 28, Dem. 10, HausZöberibeſ. 15, Ver. Se 112, zuſammen 232.

Schiepzig. Komm. 130, Dem.So z. 86,Hausbeſ. 14, Ver. Ahſte 83, zuſammen 283.

Dommnitz. So z.
Ver. W t zuſammen 221.

Wur
e

eribig.

hl Zrhettigt ungültigWeſeniß.

Soz. 8, Komm. 5, Dem. Hausver Sſte 27, zuſammen é6, wahler

So z. 9, er 38, Dem. 3

So z. 10,

58, Komm. 37, Dem. 12,

rech

Hauszuſammen 85, wahlberech

Komm. 39, Dem. 3, Haus-lgült

bi ngültig

liſte 28

Hausbeſ. 2

3, e So z. 3, 22, Dem.
Liſte t. zuſammen 40
ülris eher So z. 3

berg Mi 330, W
o z. 1, Komm. 2

t 67, wahlberechtigt 7ö, un

u Liſte, zuſammen 81, wahlberechtigt 104,

Ver.wahiberechtigt s6, un

Komm. 29, Dem. 1, Ver.
zuſammen sl, Wohleered ist 84.

So z. Komm. 10, FranVer. Liſte e zuſammen 96 wahl

2, Dem. 5, Ver.

Hohenedlau. So z. 15, Komm. 13, Dem. 2,Hausbeſ. 1, Ver. Liſte 42, zuſammen 73, wahl

ber t i.
z. 22, Komm. 24, Dem. 5, Hausbeſ. S eiſte 5 zuſammen i10, wahlberech

tigt 158, ungültig 6.
Diettan. So z. 49, Komm. 469, Dem. 6, Haus

beſ. 5, Ver. Li te 1609, zuſammen 638, wahiberech
tigt 686, ungültig 10.

Seeben. So z. 13. Komm. 491, Dem. Haus
beſ. 7, Ver. Liſte 164, zuſammen 679, wahlberech
tigt 783, ungültig 3.

Beeſedau. So z. 67, Komm. 103, Dem. 9, Haus

beſ. 10, Ver. e 94, zuſammen 283, wahlberech
tigt 331, re g

Osmünde. o z. 130, Komm. 152, Dem. 15,
Hausbeſ. 24, Ver. Liſte 187, zuſammen 448, wahl
bevechtigt 577, ungültig 21.

Sieglitz. So z. 13, gen 14, e 1, Ver.Liſte 54, zuſammen 82, wahlberechtigt 96, un
gültiSermaſchwit. So z. 2, Komm. 5 3,
Ver. Liſte 39, zuſammen 49H, wahlberechtigt 60, un
gültig 1.

Lochau. So z. 65, Komm. 212, Dem. 31, Hausbeſ. 16, Ver. diſtt 121, zuſammen T77
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SPD. erobert 2 Saalkreismandate
Ordnungsbl. 2459 (2636). Die SozialdemokratieDas Geſamtergebnis der

Kreistagswayl im Sag krets.
Bei der Kreistagswahl im Saalkreis haben

erhalten
Stimmen Mandate bisher

Soz. 8826 6 4Komm 184600 11 12Demokraten 133 1 2aus und Grundbeſ. 1 824 1 Sürgerl. Einheitsliſte 15 137 9 10

Gottenz. So z. 12, Komm. 53, Dem. 2, Haus
beſ. 6, Ver. Liſte 78, zuſammen 151, wahlberech-
tigt 210, ungültig 6.

Löbejün. So z. 227, Komm. 344, Dem. 45,Hausbeſ. 33, Ver. Liſe 629, zuſammen 1678, wahl-

berechtigt 1935, ungültig 30.
Lieskau, So z. 109, Komm. 248, Dem. 9, Haus

beſ. 18, Ver. Liſte 137, zuſammen 521, wahlberech-
tigt 595, ungültig S.

Zwintſchöna. So z. 188, Komm. 169, Dem. 14,
Hausbeſ. 14, Ver. Liſte 100, zuſammen 485, wahl-
berechtigt 594, ungültig 20.

Schwoitzſch. So z. 83, Komm. 105, Dem. 17,Hausbeſ. 8, Ver. Liſte 67, zuſammen 280, wahl-

berechtigt 286, ungültig 11.
Dobis. So z. 12, Komm. 11, Dem. 1, Haus-

beſ. 13, Ver. Liſte 66, zuſammen 103.
Zſcherben. So z. 218, Komm. 340, Dem. 24,
Hausbeſ. 20, Ver. Liſte 101, zuſammen 703, wahl-
berechtigt 826, ungültig 22.

Canena. So z. 92, Komm. 585, Dem. 24, Haus-
beſ. 30, Ver. Liſte 238, zuſammen 969, wahlberech-
tigt 1315, ungültig 24.

Wettin. So z. 291, Komm. 321, Dem. 42,
Hausbeſ. 36, Ver. Liſte 621, zuſammen 1311, wahl-
berechtigt 1840, ungültig 22.

Dölau. So z. 298, Komm. 729, Dem. 46,
Hausbeſ. 92, Ver. Liſte 532, zuſammen 1697, wahl
berechtigt 1997, ungültig 45.
Ammendorf. So z. 1563, Komm. 3365, Dem.
508, Hausbeſ. 283, Ver. Liſte 1506, zuſammen 7225,
wahlberechtigt 9891, ungültig 258.

Lettin. So z 245, Komm. 494, Dem. 25, Haus
beſ. 40, Ver. Liſte 212, zuſammen 1016, war e-
rechtigt 1238, ungültig 32.

Nietleben. So z. 545, Komm. 925, Dem. 83,
Hausbeſ. 82, Ver. Liſte 873, zuſammen 2508, wahl
berechtigt 3150, ungültig 85.

Könnern. So z. 517, Komm. 720, Dem. 30
Hausbeſ. 27, Ver. Liſte 1098, zuſammen 2392
wahlberechtigt 2893, ungültig 47.

Im neuen Kreistag ſitzen
von der SPD.: 1. Werchan, Paul, Angeſtellter,
Ammendorf, 2. Schlüter, Kurt, Poſtſchaffner,
Könnern, 3. Keitel, Otto, Geſchäftsführer, Döll
nit, 4. Bielig, Guſtav, Gemeindevorſteher,
Schwottſch, 5. Gommert, Richard, Volksſchul
kehrer, Nietleben, 6. Schierjott, Wilhelm, Ar
ketter, Seeſenlaublingen.

Von der KPD.: 1. Wollmann, Wilhelm, Tiſch
ler, Ammendorf, 2. Kupſch, Richard, Steinarbeiter,
Beeſenlaublingen, 3. Langner, Jda, Arbeiterin,
Bruckdorf, 4. Rothe, Thilo, Steinarbeiter, Löbejün,
2 Taubert, Paul, Schloſſer, Zſcherben, 6 Gröber,
Frieda, Landarbeiterin, Dieskau, 7. Mödig, Otto,
Maurer, Seeben, 8. Steinmetz, Paul, Maler,
Dieskau, 9. Hiller, Franz, Zimmermann, Könnern,
10. Stock, Friedrich, Metallarbeiter, Ammendorf,
11. Silberberg, Karl, Lagerhalter, DiemitzVon den Demokraten: Lehrer Martin Weyland,

Ammendorf.
Von der reaktionären „Einheitsliſte“: 1. Graebke,

Hans, Landwirt, Dachritz, 2. Altſtädt, Martin,
Lehrer, Wettin, 3. Töpel, Otto, teinſetzmeiſter,
Könnern, 4. Hauck, Richard, Kaufmann, Nietleben,
5. Thieme, Karl, Landwirt, Untermaſchwitz, 6. Kirch-
hoff, Auguſt, Dipl.-Landwirt, Nietleben, 7. Beil,
Curt, Landwirt, Gröbers, 8. Zeigermann, Fritz,
Landwirt, Löbejün, 9. Worg, Franz, Tiſchlermeiſter,
Canena.

Gemeindewahl in Ammendorf.
Die Gemeindewahl brachte für die Sozial-

demokratiſche Partei einen großen Wahlerfolg.
Sie erhielt 1446 Stimmen gegenüber 982 im Jahre

erhält 5 bisher 4 Mandate, Kommuniſten 11 (bis-
her 10), Ordnungsbl. 8 (bishet 10) Mandate. Die
Sozialdemokratie hat 464, die Kommuniſten 665
gewonnen, während die Bürgerlichen einen Verluſt
ron 172 Stimmen buchen.

Soz'aliſtiſcher Sieg in Dö'au.
Trotz ſchmutziger Hetze.

wahlen in Dölau lautet: Sozialdemokraten
262 (2 Sitze), Kommuniſten 708 (7 Sitze), Bürger
liche 701 (6 vie

logenſten, ſchmutzigſten Art und Weiſe ſich beſon
ders über den ſozialiſtiſchen v andidaten
Ohme hermachte, heraus trotz ſchwerſter An

riffe der Bürgerlichen, erringen die Sozialdemo-
raten zwei Sitze. Bisher waren ſie im Gemeinde

Sieg! Die bisherige Mehrheit der Bürgerlichen
iſt gebrochen, das rechtsreaktionäre Regiment in

ölau hat damit ein Ende.

Stadtverordnetenwahl in Könnern
Keine weſentliche Aenderung.

Die Wahl zur Stadtverordnetenverſammlung
brachte im allgemeinen nicht den erhofften Erfolg.
Hatten doch die Bürgerlichen mit einer abſoluten
Mehrheit gerechnet; ſie haben trotz einem Plus
von 78 Stimmen keinen Mandatszuwachs. Die
KPD. gewinnt ein Mandat mit 118 Stimmen
Plus. Die SPD. hielt ihre Stimmenzahl, verliert
aber ein Mandat. Der Stimmenzuwachs iſt auf
die Mehrwähler zurückzuführen. Es erhielten
Stimmen: Soz. 501 (500), Kömm. 703 (685),
Bürgerl. 1166 (1088). Die Zahlen in Klammern
ſind die Zahlen von 1925. Mandate erhalten:
Soz. 3,. Komm. 5, Bürgerl. 8. Es wird alſo bei
allen e Abſtimmungen und Wahlen das
Los entſcheiden müſſen.

Fortſchritte im Saalkreis.
Von den allgemeinen Erfolgen im Saalkreis

greifen wir aus den Rrgebniſſen der Kreistags-
wahl folgende Orte heraus und bringen in Klam-
mern die Vergleichsziffern von der Reichstagswahft
vom 20. Mai 1928 heraus:

Ammendorf. So z. 1563 (1254), Komm. 3365
(3673), bürgerl. Stimmen 2297 (2357).

Böllberg-Wörmlitz. So z. 132 (96), Komm. 741
(811), bürgerl. Stimmen 246 (305).

Diemitz. So z. 286 (146), Komm. 595 (673),
bürgerl. Stimmen 865 (908).

ölau. So z. 298 (215), Komm. 729 (759),
bürgerl. Stimmen 680 (719).

öllnitz. So z. 306 (216), Komm. 562 (618),
bürgerl. Stimmen 378 (328).

ebendorf. So 81 (65), Komm. 57 (67),
bürgerl. Stimmen 130 (222).

ettin. So z. 245 (101), Komm. 494 (6583)
bürgerl. Stimmen 277 (327).

iemberg. So z. 108 (76), Komm. 35 (70),
bürgerl. Stimmen 248 (305).

Rietleben. So z. 548 (472), Komm. 925 (1032),
bürgerl. Stimmen 1036 (1094).Demünde. So z. 130 (120), Komm. 152 (188),

bürgerl. Stimmen 166 (186).
eicha. So z. 72 (43), Komm. 149 (230),

bürgerl. Stimmen 156 (196).
ſcherben. So z. 218 (130), Komm. 340 (388),

bürgerl. Stimmen 145 (203).
Löbejün. So z. 213, Komm. 722, Einheitsl. 712.
Lettin. So z. 254, Komm. 464, Einheitsl. 267.

10 Nijetleben. So z. 564, Komm. 916, Einheitsl.
24.

Wettin. So z. 309, Komm. 289, Einheitsl. 700.
Brachſtedt. So z. 109, Komm. 113, Einheitsl.

180, zuſammen 255.
Döllnitz. So z. 255, Komm. 501, Einheitsl.

466, zuſammen 1222, wahlb. 1497, ungültig 25.
Diemitz. So z. 171, Komm. 483, Mieter 314,

Freie wirtſch. Ver. 124, Nat. Bl. 512, Einwohner-
liſte 176.

Dommitz. So z. 46, Komm. 22, Bürgerl. 116,
Völk. 146.

Trebitz b. Könnern. So z. 66, Komm. 89, Bür-
gerl. 38.

1924. Die Kommuniſten erhielten 3244 (2579) Beeſedau. So z. 54, Komm. 101, Bürgerl. 130.

ÜUAQÜÄT.KNrZunächſt trübe und regneriſch,
dann kä'ter, erſter Froſt und Schnee

Das Ereignis der t Woche war der
ewaltige Sturmwirbel, der, vom mittleren
tlantik heranraſend, in der Nacht zu Dienstag den

deutſchen Weſten und Nordweſten erreichte und ſich
hier mit elementarer Kraft austobte. Am größten
war die Windſtärke an der Nordoſtſeeküſte und im
Rheingebiet, wo der Orkan ſtellenweiſe eine Ge-
i megkett von 110 bis 120 Stundenkilometer
erreichte.

Die Urſache des ſchnellen Abebbens der Stürme,
die ſich diesmal kaum bis zur weſtlichen Oſtſee
ausdehnten, ſcheint auf einer allgemeinen ſtarken
Druckzunahme über ganz Nord und Oſteuropa
u beruhen. Insbeſondere hat ſich das ſeit längerere über Rußland lagernde Hoch als ſehr wider-

tandsfähig erwieſen und neuerdings einen Vor-
ſtoß nach Weſten unternommen. Der r
rung im Oſten und Norden ſteht recht nied-
riger Luftdruck über Mittel- undSüdenropa gegenüber, und es ſcheint, daß vie
kalte Polarfront einen allgemeinen Vorſtoß ſüd-
wärts unternimmt. Bei uns wird bis zur völli
gen Ausfüllung der über Mitteleuropa verlagerten

tiefdruckzone das Wetter trübe, kühl und regne-
riſch bleiben; ſobald uns aber der Kaltluftſtrom, ſei
es nun aus Nordoſt oder Nordweſt, erreicht, wer
den die Temperaturen bis an den Gefrier-
punkt oder auch darunter ſinken, und
die Niederſchläge dürften dann auch in der Ebene
vielfach in Schnee übergehen. Der genaue Zeit-

Unfälle über Sonntag.
An der Ecke Reil- und Adolfſtraße ſtießen ein

Laſtkraftwagen und ein Motorrad zuſammen. Eine
auf dem Soziusſitz des Motorades mitfahrende Frau
wurde zu Boden geſchleudert. Sie klagte über

ftige Schmerzen im Rücken und an der rechten
nd und wurde zum Eliſabethkrankenhaus ge-

racht.
An der Ecke Dölauer Straße und Kirſchberg-

weg fuhr ein Kraftwagen beim Ausbiegen gegen
eine Gartenmauer. Ein Jnſaſſe erlitt einen Bein-
bruch und mußte zum Krankenhauſe gebracht
werden.

Jn der Delitzſcher Straße ſtießen zwei Kraft-
droſchken zuſammen. Die Schuld an dem Zuſam-
menſtoß trifft einen Mann, der aus einer fahren-
den Str enbahn abſprang. Er und zwei andere
Perſonen wurden erheblich verletzt.

In der Friedhofſchlippe an der Friedenſtraße
ſtürzte eine Frau, die einen Kinderwagen fuhr.
Dicſer ſchlug um. Das Kind wurde am Kopfe
leicht verletzt.

Anfall auf der Aberiandbahn.
Kurz vor der Gärtnerei Richter auf der Merſe-

burger Chauſſee zwiſchen Roſengarten und Ammen-
dorf fuhr vor dem 6.18 Uhr von Halle abgefahrenen
ehe ein Laſtwagen auf den weſtlichenGleiſen ohne iſt Der Fahrer konnte das Fuhr-
werk erſt im letzten Augenblick bemerken, ſo daß
er ſeinen Zug nicht mehr rechtzeitig zum Halten
brachte und gegen den Laſtwagen fuhr. Der Perron

punkt dieſer Entwicklung ins Winterliche läßt ſich
allerdings im Angenblick noch nicht beſtimmen.

des Güterwagens wurde ſtark beſchädigt, wobei zwei
Fahrgäſte leichte Verletzungen erlitten.

Das amtliche Ergebnis für die Gemeinde

Trotz gemeinſter Hetze, trotz niederträchtiger
Verleumdung, am letzten Tage brachten die
Bürgerlichen noch ein Flugblatt, das in der ver

parlament nicht vertreten. Ein eindrucksvoller

Am Steintor iſt der Neubau des Arbeitsamtes
in die Höhe gewachſen. Die beiden Seitenflügel
wo wie der Mittelflügel ſind unter Dach. Auch
er Teil, der im Bogen nach der Steinſtraße zu

liegt, ſchreitet rüſtig vorwärts. Wird der Winter
nicht zu ſtreng, dann wird wohl ein Teil der Leute

Wie weit iſt der Reubau des Arbeitsamtes

mit Jnnenarbeiten beſchäftigt werder
können. zWie notwendig gerade dieſer Bau iſt, wird uns
wieder der kommende Winter ſraen. Wieder wer
den Tauſende ſchutzlos in Kälte und Schnee auf
ihre Unterſtützung warten müſſen, wieder wird es
tundenlang dauern, bis alle abgefertigt werden
önnen, wieder wird das Gedränge ſein wie die

letzten Jahre, wieder muß ſich die Erwerbsloſen
verſicherung mit ihren gänzlich unzureichenden
Mitteln begnügen.Wenn man jetzt durch den ſtattlichen Neubau

bekommt man ſchon einen guten Eindruck
avon, wie geſund, wie hequem und praktiſch die

Räume einmal ſein werden. Nicht nur für die
Beamten, ſondern vor allem für die Erwerbsloſen.

ſind ja auch BücherLeſe- und Aufent
haltsräume für die Exwerbsloſen und nicht zu
vergeſſen Badegelegenheiten. Wenn es auchricht o ſein wird, wie von gewiſſer Seite zyniſch

jeſagt wurde, daß in dem neuen Arbeitsamte die
rbeitsloſigkeit ein „Vergnügen“ ſein müſſe, h iſt

doch für das kommende Jahr ein ganz gewaltiger
Fortſchritt erreicht! Wundervoll iſt die Ausſicht
nach allen Seiten.

Wir bringen im Bilde den Oſtflügel mit dem
Gerüſt eines Treppenhauſes. Der Hauptflügel
ragt darüber hinaus.

J

Mehr Licht in die Küche!
Die Beleuchtung in der Küche iſt ein Problem,

das in den meiſten Fällen auf das Unglücklichſte
gelöſt iſt. Abgeſehen von der Unfallgefahr und dem
üblen Geruch war die Petroleumlampe in olge
ihrer Verwendbarkeit an jedem beliebigen Platz
eine ideale Leuchte, während die elektriſche Be-
leuchtung trotz ihrer großen Vorzüge an einen
Platz gebunden iſt. Merkwürdigerweiſe bringt mandieſe Kichtquelle faſt ſtets in der Mitte der Decke
offen an und erreicht damit, daß die Hausfrau
überall bei den verſchiedenen Hantierungen am
Herd, an der Waſſerleitung, am Schrank und beim
Abwaſchen im eigenen Schatten arbeitet. Bei den
verhältnismäßig einfachen und daher billigen Ver
legungsmöglichkeiten des elektriſchen Lichts iſt es
ein leichtes, ſich an jedem gewünſchten Arbeitsplatz
eine Sonderbeleuchtung zu ſchaffen.

Die ſparſame und vielbeſchäftigte Hausfrau
ollte ſich des ſegenſpendenden Lichts in ausgiebig
tem Maße bedienen; kleine Mehrausgaben für

Beleuchtung machen ſich hundertfach durch Erſpar
nis an Geſchirr uſw. und Verhütung von Aerger
bezahlt.

Alſo ſei je nach den örtlichen Verhältniſſen
empfohlen, außer der Allgemeinbeleuchtung in der
Küche auch über dem Herd, dem Spül und An-
richtetiſch je eine Sonderbeleuchtung anzubringen.
Außerdem aber verſäume man nicht, dieſe Leuch
ten in Opalglocken einzuſchließen, damit die Blen
dung vermieden wird, die gutes Erkennen er-
ſchwert.

Eine begründete Anfrage.
Die Ortsverwaltung Halle des Zentralverban

des der Dachdecker erſucht uns um Aufnahme fol
gender Zeilen: In der letzten Mitglieder-
verſammlung des Zentralverbandes der
Dachdecker Ortsgruppe Halle, wurde foſtaeſtent.
daß ſchon eine Reihe von Kollegen ſtempeln gehen
muß. Der Mangel an Arbeitsaufträgen wird es
mit ſich bringen, daß das Heer der Erwerbsloſen
ſich in den nächſten Wochen beträchtlich vermehren
wird. Aus dieſem Grunde verſucht natürlich jeder
die am Orte vorhandene Arbeitsmöglichkeit zu
erſchöpfen. Der Neubau des Kaufhauſes Lewin
geht nun ſeiner Vollendung entgegen. Wie bekannt,
geworden iſt, iſt die Ausführung der Dach-
arbeiten einer Leipziger Firma übertragen
worden. Die organiſierten Dachdecker von Halle
ſind der Meinung. daß die Firma Lewin ſchon
vom geſchäftlichen Standpunkt aus die Ausführung
der Dacharbeiten den am Orte vorhandenen
Dachdeckergeſchäften übertragen mußte. Setzt ſich
doch der Kundenkreis der Firma Lewin faſt nur
aus Arbeitern und Angeſtelltenkreiſen zuſammen.
Es iſt anzunehmen, wenn auswärtige Firmen die
Arbeit ausführen, daß dann organiſierte Leute in
Frage kommen, welche nicht unter den tarifvertrag
lichen Bedingungen, ſondern billiger arbeiten. Die
balliſchen Dachdecker erwarten deshalb von der Ge
ſchäftsleitung der Firma Lewin Aufklärung über
die Gründe welche ſie dazu bewogen hat, die
Arbeit den halliſchen Arbeitern zu entziehen.

Der Anfſäver ſast: Mora!
Wegen der Tötung der neunjährigen Jda Heim

aus Halle wird gegen den am 10. Dezem-
ber 1899 in Blankendorf geborenen Arbeiter Da-
rius beim Landgericht Halle die Vorunterſuchung
wegen Mordes und Sittlichkeitsver-
brechen s geführt.

Mit Ly'o' vergiftet.
Sonnabend früh wurde auf der Peißnitz auf

einer Bank eine 29jährige Hausangeſtellte bewußt-
los aufgefunden. Neben ihr ſtand eine halbgefüllte
Flaſche mit Lyſol. Die Bewußtloſe wurde dem
Diakoniſſenhauſe zugeführt.

Aniverſitätskurſe.
Der nächſte Vortrag des Profeſſors Woldt

findet infolge des Bußtags am Dienstag, dem
19. November, abends 7 Uhr, im Saal 16 des
Melanchthonianums ſtatt. Die Vorträge ſollen den
techniſchen Aufban und die betriebswirtſchaftliche
Organiſation der Unternehmungen wichtiger Jn-
duſtriezweige behandeln. Beſonders ſteht die
Frageſtellung r r wie durch die tech-
niſche Entwicklung und die Organiſation der Ar-
beit die Eingliederung und Umſchichtung der, Ar-
beiterſchaft ſich vollzieht, welche volks wirtſchaft
lichen und ſozialen Probleme ſichtbar werden. Die
Darſtellung wird durch Lichtbilder unterſtützt.

Die r r für Sprechkunde und ſprachkundliche Forſchung hält ihre Novemberfitzungen am Freitag
und Sonnabend unter Vorſitz von Univ -Lektor Dr. Witt-
ſack ab. Die erſte Sitzung findet in Gemeinſchaft mit
Hoſpitanten ſtatt. Behandelt werden: „Der S-Laut, ſeine

Die Arbeit vor Weihachtenn.
Einzelhandelsangeſtellte und Weihnachtsarbeitszeit.

Jn der Hauptverſammlung der Fachgruppe
Einzelhandel des Zentral verbandes der
Angeſtellten, Gewerkſchaft der Handlungs
gehilfen und Bureauangeſtellten berichtete Gau
e Beck über die von der Organiſation einge
eiteten Schritte, für den Einzelhandel wiederum
nur an zwei Sonntagen vor Weihnachten den Ver
kauf zu geſtatten. Er ſchilderte die Verhandlungen
mit dem Regierungspräſidenten und dem Poli-
ger Halle. Auch der evtl. am 22. Dezem
er durchzuführende Volksentſcheid darf nicht dazu

benutzt werden, um einen weiteren Sonntag frei
zugeben. Die Gewerkſchaften fordern mit aller
Entſchiedenheit den 5-Uhr-Ladenſchluß am 24. De
zember. Es wird von den Firmen des Einzelhan
dels erwartet, daß ſie der einmütigen Anaſuns
des Stadtverordn tenkollegiums in den Verhand
lungen mit dem Magiſtrat Rechnung tragen. Die
Verſammlung erklärte ſich einmütig mit den Aus
führungen einverſtanden und begrüßte es, daß der
ZdA. energiſch die Jntereſſen der Einzelhandels

auch in der Frage der Arbeitszeit vor
den Weihnachtsfeiertagen wahrnimmt.

Die Neuwahl der Fachgruppenleitung ſowie
der Vertreter zur Vertreterverſammlung wurde
einſtimmig durchgeführt. Klage wurde geführt, daß
in einzelnen Geſchäften wieder in erheblichem
Maße Ueberarbeit angeordnet iſt.

Halliſche Grüne Woche 1930.
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat

beſchloſſen, auch im kommenden Jahre wieder eine
Tagung des Hauptvereins, verbunden mit einem
Vortragszyklus für praktiſche Landwirte, ſtatt
finden zu laſſen. Als Termin für die Veranſtal-
tung des Hauptvereins iſt der 15. Januar 1930
feſtgeſetzt. Der Vortragszyklus findet am 16. und
17. Januar 1930 ſtatt.

Volkshochſchule. Der in der vorigen Woche aus
gefallene Kurſus von Univ.-Lektor Dr. Wittſack
„Das Werk Richard Dehmels“ beginnt nunmehr
am Dienstag, dem 19. November, 20 Uhr, im Hör
ſaal 16 des Melanchthoniahums der Univerſität.
Der zweite Abend der Vortragsreihe „Das moderne
Lied“ mit Geſangs und Klaviervorträgen von Dr.
Friedrich Viol und Dr. Hans Gaartz findet am
Donnerstag, dem 21. November, 20 Uhr, im Ly-
zeum I, Univerſitätsring 21 (Eingang Unterberg
ſtatt.

Saalkreis
Des Kindes Tod.

Wie wir ſeinerzeit berichteten, überfuhr am
26. September in Nietleben der Schneider
meiſter Amand Strauch aus Halle mit ſeinem Per
ſonenkraftwagen den 6 Jahre alten Sohn Hermann
des Schloſſers Guſtav Teuſcher in Nietleben.
Das Kind ſtarb bevor es noch von Strauch zum
Arzt gebracht war. Nach den Ermittelungen ver-
ſuchte das Kind die Fahrbahn hinter einem aus
entgegengeſetzter Richtung kommenden Kraftomni-
bus zu überqueren. Jn dieſem Augenblick war
gerade Strauch mit dem Omnibus auf einer Höhe
angekommen. Als nun das Kind hinter dem
Omnibus hervorkam, mußte es von dem Perſonen
krafiwagen gefaßt werden, ohne daß deſſen Lenker,
der es vorher gar nicht bemerken konnte. das noch
hindern konnte. Wie die Juſtizpreſſeſtelle meldet,
iſt das Verfahren deshalb eingeſtellt worden.

Wettin. Die letzte Stadtverordnetenſi un g. Der erſte Punkt der Tagesordnung war
Beſchlußfaſſung über eine Anleihe von 120 000 Mk.
zum Schulneubau. Die Stadtverordneten konnten
aber auch in letzter Stunde ſich nicht ſchlüſſig wer
den, obwohl der Beigeordnete Meye (Soz.) ſich
mit aller Kraft dafür einſetzte, endlich dieſe alten,
üblen Mißſtände abzuſchaffen und wenigſtens mit
einer Arbeitermehrheit für eine neue Schule zu
ſorgen. Aber weit gefehlt: die einſtmals ſo „Re
volutionären“ brauchen keine Schule mit menſchen
würdigen Verhältniſſen. Man legte dieſen Be
ſchluß für die Nachfolger zurück. Das gleiche
Schickſal erreichte den zweiten Punkt der Tages
ordnung wegen Ankaufs des Baugeländes für das
ſo lange geplante Vierfamilienhaus. Auch hier
Zurückſtellung für das neue Parlament. Es folg-
ten mehrere Kenntnisnahmen. Alſo: viel Lärm um
nichts!

Brachſtedt. Erklärung. Die in einem Wahl
flugblatt der Ortsgruppe der Kommuniſtiſchen Par
tei von Brachſtedt ſowie die im „Klaſſenkampf“
vom Freitag, den 15. November 1929, gegen mich
erhobenen Beſchuldigungen ſind Verleumdungen ge
meinſter Art. Jch behalte mir vor, weiterelernte Ausſprache und ihre Heilung“. Ort der Sitzung:

Abteilung für Sprechkunde der Univerſität. Schritte dagegen zu unternehmen. Artur Hanke.

F.
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27 Crawagen der Rauonalſnielimen, aus denen

Du aus J worden 488 u u

Zuſammenſtöße in Stettin.
Stettin, 17. November. (Radiomeldung.)

In Stettin kam es am Sonntag an verſchiedenen
Stellen der Stadt zu Zuſammenſtößen. In der
Lindenſtraße wurden drei Reichsbannerleute von
Kommuniſten umringt und überfallen. Die Ueber
fallenen haben leichte Verletzungen erlitten. Drei
c mitten wurden ins Polizeigefängnis einge

efert.
Zu einem zweiten Zwiſchenfall kam es in der

Moltkeſtraße. Als dort eine Wagenkolonne der
Nationalſoziatiſten mit einer Reichsbannergruppe
n brachen die Hitlerleute einen Streit

om Zaune, indem ſie von ihrem Wagen herab
die Reichsbannermitglieder beſchimpften. Als ſie
ſich anſchickten, zu Tätlichkeiten überzugehen, griff
die Polizei ein und räumte die Straße, Ein dritter
Vorfall ſpielte ſich in der Großen Wullenweber
ſtraße ab. Hier kam es zu einer großen Zuſammen
rottung politiſcher Gegner, die in eine Schlägerei
ausartete. Die Polizei trieb den Auflauf aus
einander.

Kommuniſten überfallen
Reichsbanner.

Jm preußiſchen Unterelbegebiet iſt der Wahl
u nach den bisher vorliegenden Meldungen
m großen und ganzen ruhig verlaufen. An einigen

Stellen des Städtegebietes iſt es jedoch zu leich
ten Zuſammenſtößen gekommen. Jn Al
tona wurden, nachdem ſchon in der letzten Nacht
verſchiedentlich ſozialdemokratiſche Plakatkleber von
Kommuniſten angerempelt wurden, im Laufe des
Sonntags zwei mit Reichsbannerleuten beſetzte Pro

in der t und in der Altt von Kommuniſten mit Steinen beworfen.
ie Polizei einen Kommuniſten feſt. Er

entpuppte ſich als der burger Kommuniſten
e nae Feſte r Herren v der

rPoliz aus der de entlaſſen worden.

Ein deutſchnaktongler Wahlvorſtans
als Fälſcher.

Ragdeburg, 17. November. (Radiomeldung.)
n Nordgermersleben (Kreis Ne eben)

wurde wegen Wahlbeeinfluſſung durch den in ſeinerdeutſchnationalen lvorſtand die Kgt

ndlung vom Amtsvorſteher aufgehoben. DieWeh rd wiederholt.

Sozialdemokratiſche Erfolge

im Saargebiet.
et 4 Gemeindewahlen im Saargebiet charaſerem ſicht durch ſwere Niederlage der Kom

muniſten und Deutſchnationalen. Die kommuniſti
ſchen Mehrheiten in eiler und Ludweiler ſind
ebrochen. Jn W anderen Gemeindenen W e e nie aldemokratie inde egen aim eaat ebiet auf dem ar e Verluſte

der Deutſchnationalen haben in erſter Linie die
Nationalſozialiſten und die demokratiſchvolks
parteiliche Liſte eingeheimſt.

Sozialdemokratiſcher Ober
bürgermeiſter gewädhlt.

Bei der am Sonntag ſtattgefundenen Ober
bürgermeiſterwahl in Eßlingen am Neckar wurde
der von der Sozialdemokratie aufgeſtellte Kandidat,
Oberbürgermeiſter Dr. Lang, trotz h Be
kämpfung durch die Gegner mit r tiger
M t ählt. Es entfielen auf ihn 14 565
Stimmen, während der Kandidat der vereinigten
bürgerlichen Parteien, Landrat Roeder, nur 6206
und der kommuniſtiſche Kandidat Köhler nur 1100
Stimmen erhielten.

Sozialdemokratiſche Aufbau
arbeit.

Ein modernes Obdachloſenaſyl in Braun
ſchweig.

Einen großen ſozialen Fortſchritt hat
die ſozialdemokratiſche Rathausmehrheit in Braun
ſchweig geſchaffen. Die Obdachloſen, ſowohl
zugewanderte Einzelperſonen als obdachloſe Fami ſind
lien wurden bisher auf dem Flugplatz in elenden
verwanzten Baracken, in denen Wind und Wetter
leichten Zutritt hatten, untergebracht. Unter der
bürgerlichen Mehrheit hat die Stadtverordnetenfrak
tion der SPD. dieſe Kulturſchande vergeblich immer
wieder angeprangert. Von der ſozialiſtiſchen Mehr
heit iſt jetzt ein modernes, ſchönes Obdachloſen
heim für etwa 110 Perſonen errichtet und in die
ſen Tagen in Betrieb genommen worden. Das
Heim iſt nicht nur mit allen Erfordernſſen zur
Unterbringung, Reinigung und Speiſung Obdach
loſer verſehen, ſondern auch künſtleriſch, beſonders
durch freudigen Farbenanſtrich, ſo geſtaltet, daß die
Opfer unſerer Geſellſchaftsordnung, die dort Zu
flucht finden, ſich wirklich wieder als Menſchen
fühlen können.

Sonnkag auch in der Türkei.
Konſtantinopel, 17. Nov. (Radiomldg.)

Die türkiſche Regierung kündigt heute
einen Geſetzentwurf an, nach dem der bis
rig wöchentliche und auf Freitag ge
egene Feiertag in der Türkei auf Sonn
tag närlegt werden ſoll. Fieß Maß

wird mit wirtſchaftlichen Motiven,

meter iſt, in Dutzenden pon Xleinen und mittleren
Städten eine früher blühende Jnduſſtrie faſt

Auf Einladung der Provinzialverwaltungen von
Niederſchleſien, Grenzmark, Brandenburg und Pom
mern bereiſten Vertreter der deutſchen Nachrichten
bureaus die Grenzmark von Schleſien bis zum
äußerſten Nordoſten Pommerns.

Die Fahrt, die über eine Grenzſtrecke von mehrals 1000 Kilometer führte, zeigte en Teilnehmern

die troſtloſe Lage, in der ſich heute, 10 Jahre
nach der neuen Grenzziehung, noch der geſamte
deutſche Oſten befindet. Die neue Grenze im Oſten
hat die wichtigſten Lebensadern der agrariſchen und
induſtriellen Wirtſchaft durchſchnitten. Die über
wiegend weſtöſtlich gerichteten Verkehrswege,
Eiſenbahnen und Straßen ſind zerriſſen, alte Ab
ſatz- Gebiete ſind von ihren natürlichen Produk
tionszentren getrennt, ſo daß trotz vieler erfreu
licher Zeichen eines Wiederaufbaues der Geſamt
eindruck in den vier Oſtprovinzen weſtlich des

polniſchen Korridors äußerſt bedrückend iſt.

Die Umſtellung der jetzigen Grenzgebiete wird
durch die kataſtrophalen Verkehrsverhältniſſe
äußerſt erſchwert. Die einzelnen Grenzkreiſe und
Provinzen ſind nicht in der Lage, aus eigenen
Mitteln den Ausbau eines neuen Verkehrsnetzes
durchzuführen. In einer Teilzone bis zu 40 Kilo

Verfaſſungsfeier

Ein Bil
von de eier des Lrindunge

und Militärpoſten in Wien zur V

reſtlos zuſammengebrochen. Drückende
Arbeitsloſigkeit und Entvölkerung der Grenzgebiete
waren die Folgen. Die Landwirtſchaft iſt infolge
fehlender Bahnanſchlüſſe und miſerabler Wege
verhältniſſe mit Frachtkoſten derart belaſtet, daß
Groß und Kleinbetriebe in weiten Landſtrichen für
eine rentable Wirtſchaft überhaupt niht mehr in
Frage kommen. Bei Zwangsverſteigerungen be-
ſonders in der Grenzmark und in Hinterpommern
finden ſich in vielen Gegenden überhaupt keine
deutſchen Käufer mehr, da auch der tüchtigſte Land
wirt durch die verhängnisvolle Abſchnürung von
den großen Verkehrswegen aus ſeinem Gut nichts
herausholen kann. Jn ſolchen Gegenden faßt die

polniſche Siedlung auf deutſchem Boden

Sut kulturpolitiſch liegen die 1 in
der Grenzmark ſehr im argen. Jm Kreiſe Flatow
nördlich Schneidemühl mußten Schulen durch die
Baupolizei wegen Gefährdung der Kinder geſchloſſen
werden; der Unterricht mußte vorübergehend im
Freien fortgeſetzt werden. In vereinzelten Fällen
mußten Ställe als Notſchulen dienen. Die Wohn
räume der Lehrerfamilien befinden ſich teilweiſe in
unglaublichen Zuſtänden. rſchiedentlich konnte
man Schlafzimmer und Küche ohne
Fenſter feſtſtellen. Dieſe Zuſtände wirken um ſo

als die vom polniſchen Staate
ten Minderheitsſchulen ſich ſehr ſtark von

den Schulen in dieſen Kreiſe abheben.
Die verantwortlichen Führer der Grenzprovinzen

ch über die Auswirkungen der drohenden
wirtſchaftlichen und bevölkerungspolitiſchen Ge
fahren, die aus den geſchilderten Zuſtänden er
wachſen, völlig im klaren. Sie weiſen mit Recht
auf die Anſtrengungen des polniſchen Staates hin,
ſeine Weſtmark durch Siedlung, Ausbau des Ver
kehrsnetzes, Vorzugstarife uſw. zu ſtärken. Hr.
Caſpari, der ſozialdemokratiſche Landeshaupt
mann der Provinz Grenzmark WeſtpreußenPoſen
faßte die Forderungen, die bereits jeder einzelne

tages der öſterreichiſchen Republik.

Gefßährdetes Oſtdeutſchland
Skanda'sſe Wohn und Schulverhältniſſe Siedlung iſt notwendig

Die Schuld des Dreiklaſſenpreußens
der Oſtprovinzen auch der Durchführung der aller
dringlichſten Aufgabe nicht gewachſen ſei. Wenn
jetzt ein Hilfsprogramm für den Weſten aufgeſtellt
werde, ſo ſei dies für den geſamten deutſchen Oſten
ein Schlag ins Geſicht. Ohne die Nöte und die
Leiden der Rheinlandbeſetzung verkennen zu wollen,
müſſe man doch ſagen, daß der Weſten Deutſchlands
im großen und ganzen ſeine volle wirtſchaftliche
Einheit habe erhalten können, während der zer-
riſſene

Oſten langſam aber ſicher dahinſieche.
Der preußiſche Staat, deſſen Unterſtützung von Dr.
Caſpari durchaus anerkannt wurde, ſolle endlich
ſeinen Widerſtand gegen die Beſiedlung der großen
ſtaatlichen Domänen in der Provinz Grenzmark
aufgeben. Es müſſe klar und deutlich auf die Ge
fahren hingewieſen werden, die durch Entvölke-
rung der oſtdeutſchen Grenzgebiete
und das Nachſtoßen des Polentums für den ganzen
deutſchen Staat erwachſen würden. Man müſſe
daher vom Reich und von dem preußiſchen Staat
fordern, daß ſie künftig bei allen politiſchen Ent-
ſcheidungen die Oſtfrage unter dem Geſichtspunkt
anſehen, daß finanzielle Wirtſchaft und verkehrs
politiſche Unterſtützung der Oſtprovinzen zu den

mit Stacheldraht
e 2 n z S S t h 4h

S a

Stachelbrahtverhaue

ermeidung von Zuſammenſtößen.

ſdringendſten Aufgaben der deutſchen Politik ge
hören müſſen.

Hoffen wir, daß den berechtigten Forderungen
der Oſtprovinzen bald im Rahmen des Möglichen
entſprochen wird.
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Zweifellos ſind die deutſchen Oſtprovinzen durch

die auf Grund des Verſailler Vertrages erfolgte
neue Grenzziehung außerordentlich ſchwer be
nachteiligt worden. Aber bei aller Anerken-
nung dieſer Tatſache darf nicht außer acht gelaſſen
werden, daß die

Hauptſchuld an dieſen Zuſtänden das frühere
Dreiklaſſenpreußen

trägt. Gerade die Dinge, die den Berliner Jour-
naliſten als beſonders trübe Erſcheinungen „im
deutſchen Oſten gezeigt worden ſind, wie z. B. die
völlig menſchenunwürdigenLandarbei-
terwohnungen auf den großen Gütern oder
die Lehrerwohnungen, die kaum ein Fenſter
haben bzw. die Schulen, die in ehemaligen
Ställen untergebracht worden ſind, zeigen,
was die frühere junkerliche Regierung Preußens
an dieſen national ſo gefährdeten Landesteilen ver
brochen hat. Wenn jetzt die deutſchnationale
„Halliſche Zeitung“ von einer „Kataſtrophe der
Grenzmark“ ſpricht und die Frage aufwirft, warum
nichts für den Oſten geſchieht, ſo muß den Deutſch
nationalen entgegengehalten werden, daß die
Schuld an dieſen ſchlimmen Zuſtänden einzig
und allein die Deutſchnationalen tragen.
Die jetzige preußiſche Regierung und beſonders der
ſozialdemokratiſche Landeshauptmann Caſpari
iſt dauernd bemüht, den Wohnungsbau für die
Landarbeiter und die Hebung des Schulweſens zu
fördern. Leider läßt ſich aber in wenigen Jahren
nicht das gutmachen, was die frühere deutſchnatio
nal konſervative Regierung Preußens in 100 Jahren
verabſäumt hat. Der größte Schwindel iſt es daher,
die Urſache für dieſe ſkandalöſen Zuſtände einziz
und allein in der neuen Grenzfeſtſetzung zu ſuchen.
Die Ungerechtigkeiten des Verſailler Friedens haben
die in Oſtelbien herrſchenden Zuſtände nicht her

Randſtaat in den Grenzkreiſen der Preſſe vorge
tragen hatte, dahin zuſammen, daß die Selbſthilfe

vorgerufen, ſondern ſie höchſtens noch ver
ſchlimmert.

Anktiſemitiſcher Studenten
pöbel.

en dieſelben Lümmeleien wie in Berlin.3n vo e 16. Nov. (Eig. Drahtber.)

An der hieſigen Univerſität ſpielen ſich ſeit Tagen
antiſemitiſche Krawalle ab. Die Auseinander
ſetzungen begannen mit einer Schlägerei zwiſchen
einer polniſchen und einer jüdiſchen Studentenver
bindung auf offener Straße. Seit dieſer Zeit wer
den die jüdiſchen Studenten und Studentinnen von
ihren nationaliſtiſchen Kollegen ſtändig über
fallen, verprügelt und zu den Vorleſungeninsbeſo mit Rückſicht auf die Feierh in et.

ſtiſchen Studenten tagtäglich Verſammlungen ab, in
denen der Ausſchluß der Juden aus allen Studen
tenOrganiſationen gefordert wird. Die ſozialiſti
ſchen und demokratiſchen Studenten wenden ſich in
Aufrufen gegen die Forderungen der Nationaliſten.

Ein Teil der Polizei und der Profeſſoren ſhm
pathiſiert offen mit den Urhebern der antiſemiti
ſchen Krawalle.

7

Die ſeit einer Woche geſchloſſenen Wiener
Hochſchulen werden zu Beginn der kommenden
Woche wieder geöffnet werden. Aufrechterhal
ten bleibt die angeordnete Schließung der Tech-
niſchen Hochſchule. Die Techniſche Hochſchule bil-

in Mexiko.
Rubio wahrſcheinlich Sieger.
Mexiko, 18. November. (Radiomeldung.)

Die mexikaniſchen Präſidentenwahlen haben
nach den bisher vorliegenden Meldungen zwölf
Todesopfer gefordert. Zahlreiche Perſonen
wurden ſchwer bzw. leicht verletzt. Die meiſten
blutigen Zuſammenſtöße waren in der Landes-
hauptſtadt zu verzeichnen. Als die Anhänger des
Präſidentſchaftskandidaten Rubio einen Angriff auf
das Wahlbureau des gegneriſchen Kandidaten
unternahmen, entſtand ein blutiges Ge4a
metzel, in deſſem Verlauf allein fünf Perſonen
getötet wurden.

Die Mehrzahl der Wahllokale wurde von den
Anhängern des Kandidaten Rubio ſt kon
trolliert. Die Vasconzeliſten haben daraufhin die
Wahlen in einem großen Teil der meyikaniſchen
Städte angefochten. Rubio geht nach den vor
läufigen Ergebniſſen als Sieger aus dem
Kampfe hervor. Die offizielle Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes liegt bei dem Bundeskongreß. Das
endgültige amtliche Ergebnis dürfte jedoch kaum
vor Ende Dezember zu erwarten ſein, weil die Er
gebniſſe aus den kleineren Dörfern kaum vor dieſer
Zeit vorliegen dürften.

Maßregelung Bucharins.
Verwarnung der übrigen Rechts

gerichteten.
Moskan, 17. November. (WTB.)

Ueber die vom 10. bis 17. November abgehal
tene Plenarverſammlung des Zentralkomitees
der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunionwurde heute ein Bericht veröffentti in dem es

d hege der Rebellen gerriſt u du
e en gepr mblick darauf, daß die Führer dieſer Gruppe Bucha

rin, Rykow und Tomſtki ſich von ihren ubisher nicht losgeſagt haben, beſchloß das
Bucharin aus dem politiſchen Bureau des Zenutral
komitees der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjet-
union zu entfernen. Den übrigen wird die War
nung erteilt, was im Falle des geringſten Ver
uches ihrerſeits, den Kampf gegen die Linie oder

Beſchlüſſe der Partei fortzuſetzen, die Partei
ungeſäumt gegen ſie entſprechende organiſatoriſ
Maßnahmen ergreifen wird. Uglanow und m
rere andere Re erichtete teilten ihren Bruch mit
der Rechten mit. Das Plenum beſchloß, den
nächſten Parteitag im Mai 1930 einzuberufen.

Doch große Koalition in Baden
Die Verhandlungen über die Regierungsbildung

in Baden ſind auf einem toten Punkt angelangt,
nachdem das Zentrum den anfänglich von ihm ge
hegten Plan der Bildung einer Zweiparteien Regie
rung mit der Sozialdemokratie neuerdings wieder
aufgegeben hat. Andererſeits hat ſich die liberale
Arbeits gemeinſchaft Volkspartei und Demokraten)
inzwiſchen zur Wiederaufnahme der Verhandlungen
bereit erklärt. Am Dienstag wird weiter verhan
delt. Man will bis zum Wiederzuſammentritt des
Landtages, am kommenden Donnerstag, unter
allen Umſtänden eine Regierung gebildet
haben.

Hoffentlich iſt durch dieſe Koalition die Gefahr
beſeitigt, daß die Kulturpolitik des Landes dem Zen-
trum ausgeliefert wird, wie es das Zentrum durch
Ausſchaltung der Liberalen von der Regierung er
hofft hatte.

Am die Teilnahme der deutſchen
Sozia'demokraten.

Die neue Regierung der Tſchechoſlowakei.
Prag, 16. November. (Eig. Drahtb.)

Jm Verlauf einer Beſprechung des mit der Re
gierungsbildung beauftragten bisherigen Miniſter
präſidenten Udrzal mit dem Führer der
deutſchen Sozialdemokratie derTſchecho-
ſlowakei erklärte Dr. Czech, daß ſeine Partei eine
eventuelle Beteiligung an dem neuen Kabinett von
deſſen Zuſammenſetzung und ſeinem Programm ab
hängig machen würde. Udrzal bat den Führer der
deutſchen Sozialdemokratie, ihm in den nächſten
Tagen die programmatiſchen Forderungen ſeiner
Partei zu übermitteln.

Glatte Verabſchiedung der
Verfaſſungsreform?

Oeſterreichs Bundeskanzler hofft auf ein Ein
vernehmen.

Vor Preſſevertretern erklärte der öſterreichiſche
Bundeskanzler am Sonnabend, daß die

Verfaſſungsvorlage vorausſichtlich in 10 bis
12 Tagen unter Dach ſein werde.

Jn ſehr vielen wichtigen Punkten ſei ein Einver-
vernehmen bereits erzielt worden. Die volle Klä
rung der noch ungelöſten Fragen ſei für die kom
mende Woche zu erwarten. Infolgedeſſen wäre an
zunehmen, daß das Verſaſſungswerk ohne Zwi
ſchenfall verabſchiedet und ſich dann die
Wirtſchaftslage Oeſterreichs wieder ſchnell heben
werde. Sollte dennoch jemand ſo verrückt ſein und
Unruhe ſtiften wollen, ſo werde die öſterreichiſche
Regierung alles tun, um derartige Gedanken als
nutzloſe Störungen auszuſchalten.

lenum,
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nicht zugelaſſen. Gleichzeitig halten die nationali- dete den Hauptherd der letzten Studentenkrawalle.
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d ch 0) „Zur grünen Tanne“ (Wwe. Naundorf)stancig Fr. Chr. Wegmann Aen Rod eoriqinell Düſſeldorf. Sommerſtr. 8 Gaſthof Osmünde Guſtav Möslein)Uhren u. Goldwaren Passendorf:auffallend wer Lapdwehrst. 7. R erre Halle“ (Mangold), Teichſtraße

inserteren von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art. ad ngzetjeichternng „Zur Nachtigall“ (Eberhardt)

t en. jeder Art billigst m seienBekannt reell und billig r t Swrechapparate u ren Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)unsch Tellzahlungen Sohwoitseh:Neue Gänſefedern willig dis zu zwei Jahren ZDZ Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer)
wie ſie von der Gans gerupft werden hegtattun y-Afitut Schailplatien Zöberitz:
mit allen Daunen, reiebste Aus- Gaſthof „Grüne Tanne (Paul Röder)e el r S v Jede Zeile koſtet monatlich Mark.75, Ia Voüdaunen 10,50 Adolt Braue B. h 2 Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

e Federn mit Daunen, ge PianohausGroße Märkerstr. 25 e. Uncainde 33 i 12 h
Anxgetedrte Sargiage!

Sterdewäzce Deberafesen

Ruf 22151. Gegr. 1874.

verlangen Sie unverbindlienen Vertretardesuchh für reelle, ſtaubfreie Ware
Nehme Nichtgefallenes zurück.

frar A. Voarich Göeszemestenziglt
NeuTreppin (Oderbruch) 57.

Euer Leiden ſtAsthmakranke! u
proſpekt vom Yerba-Laboratorium E. Sehr 8
Bern -Uehtertelde, Hindenburgdamm 854.

Se I 60 LAlle Kuchen, Torten und Kleingebäcke milssen sicher gelingen, ausgezeichnet schmecken und gut bekösmm-
lich sein. Dann herrscht Freude beim Genuß der herrlichen Sachen, die geschickte Frauenhände ohne viel Mühe
und s0 preiswert auf den Tisch bringen Rönnen.

Das qute Gelingen
arantiert Ihnen Dr. Oetker's Backpubver „Backin“, das in seiner Triebkraft unbedingt zuwerlässig tet.S Fülle von Anregungen zum Backen der schönsten Torten und Kuchen bietet Ihnen Dr. Oetker“s farbig

illustriertes Rezeptbuch, Ausgabe F. Schon der erste Versuch gesellt Sie zu der Schar von

über s Millionen zufriedener Hausfrauen
die allein die letzten Ausgaben meiner neuen Rezeptbücher bezogen haben. Rezeptbuck F 15 Pfg.) und Schul koch-
buchk C Preis 30 Pfg.), aus denen Sie auch Näheres über die Anwendung der bewährten Backapparate Küchenwunder“
unck „Zauberglocke“ erfakren, sind in allen einschl. Geschäften zu haben, wenn vergriffen, gegen Einsend. von Marken von

än. Ah Oeke Bielefel ch

Widerruf!
J Familien Haus
Verk in Bedra bei
Roßbach find micht
ſtatt. K. Echmidt.

hlbBS S hen
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